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Sonntag Dienſtag, Mittwoch Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Geſchäftsſtelle: Oelgrube Nr. 5.

Telephonanſchluß Nr. 8.

cheint:

Illuſtrirtes Sonntagsblatt.

Kerſeburger

öchentliche Beilage:

ondentk.
Abonnements prſeis

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
I Mark 20 Pfg. durch den Herumträger.

1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt.

e 232.
e e
Für den Monat Dezember

ments auf den

„Merſeburger Correſpondent“

werden Abonne

zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Weder Bier noch Tabakſtener.
Die Freunde der Bierſteuer haben unvermuthet

Unterſtützung gefunden. Graf Caprivi hat im Juli
1893 ausdrücklich erklärt, eine höhere Belaſtung des
Bieres behufs Deckung der Ausgaben des Militär
geſetzes ſolle nicht vorgeſchlagen werden. Die
„Kreuzztg.“ hatte darin nur eine perſönliche Er
klärung des damaligen Reichskanzlers geleſen. Es
iſt dann daran erinnert worden, daß auf eine An
frage des Abg. Rickert der Reichskanzler die An
nahme als richtig anerkannt hat, daß ſeine frühere
Erklärung im Namen der verbündeten Regierungen
abgegeben worden ſei. Jn einigen Zeitungen wird
darauf geantwortet, Graf Caprivi habe die Unwahr
heit geſagt er habe nicht das Recht gehabt, die in
Rede ſtehende Erklärung ſür eine im Namen der
verbündeten Regierungen abgegebene zu bezeichnen
die Regierungen ſeien alſo durch dieſelbe nicht ge
bunden. Dagegen iſt daran zu erinnern, daß die
Anfrage des Abg. Rickert, betreffend die Beſchaſfung
der Mittel zur Deckung der Mehrausgaben in Folge
des Militärgeſetzes keineswegs eine den Reichs
kanzler überraſchende geweſen iſt.

Son
e

ſteuerung des Maſſenverbrauchs ſein muß, von vorn
herein aus. Jn dieſem Sinne werden die Liberalen

an der Ablehnung der Bier und Tabakſteuer feſt

e

e

halten, ohne deshalb ernſthaft gemeinte Finanzreformen

im Sinne der Verfaſſung abzulehnen

Politiſche Ueberſicht.

OeſterreichUngarn. Die Schwierig
keiten der öſterreichiſchen Wahlreform
ſind noch nicht gelöſt. Miniſterpräſident Fürſt
Windiſchgrätz ſoll aus rein perſönlichen Gründen
die Vorſchläge Hohenwarts unterſtützen, gegen die
ſelbſt das offiziöſe „Wiener Fremdenblatt“ lebhaft
polemiſirt, indem es für eine breitere Grundlage der

Wahlreform eintritt. Die Kriſis im unga
riſchen Miniſterium wird offiziös abzuleugnen
verſucht. Doch laſſen auch die offiziöſen Beſchwich

tigungstelegramme zwiſchen den Zeilen leſen, daß
Wekerle ſelbſt ſeine Lage keineswegs als geſtchert
betrachtet. Die Verzögerung der Sanktionirung der
kirchenpolitiſchen Vorlagen, ſo heißt es in der oſſi

zibſen Auslaſſung, verurſache wohl Beunruhigung,

Der Frage
ſteller hatte vor der Sitzung den Reichskanzler
benachrichtigt, daß er eine ſolche Erklärung ver
langen würde. Graf Caprivi war alſo vorbe
reitet und das war auch der Grund, weshalb ſeine
knappe Antwort, daß die Vorausſetzung des Frage
ſtellers bezüglich der Bindung der Regierungen nichtig
ſei, von einem Theile des Hauſes mit Heiterkeit auf
genommen wurde. Gleichwohl ſagt man, jedenfalls
hat Graf Caprivi auf die Bierſteuer nur verzichtet,
inſoweit es ſich um die Deckung der Koſten der
Militärvorlage handelte; es ſteht alſo nichts ent
gegen, daß die Bierſteuer zur Durchführung der
Migquelſchen Reichsfinanzreform wieder aufgenommen
wird. Formell iſt das richtig. Aber von dieſen
Koſten iſt doch bisher nur ein kleiner Theil durch
neue Einnahmen (Börſenſteuer) gedeckt; der unge
deckte Reſte von 30 35 Millionen entſpricht, wenn
man von dem natürlichen Anwachſen der eigenen
Einnahmen des Reichs abſieht, der Summe, welche
im nächſten Etat durch die Mehrbelaſtung des Tabaks
gedeckt werden ſoll. Vor Allem aber es war
doch keine zufällige Abneigung gegen die Bierſteuer,
der Graf Caprivi durch den Verzicht auf die Bierſteuer
Rechnung getragen hat. Selbſt nicht zu militäriſchen,
im Intereſſe der Sicherheit Deutſchlands nothwendigen
Ausgaben hielt man die Verdoppelung der Brauſteuer,
die ja durch die damalige Vorlage beantragt war, für
zuläſſig. Und nun ſollten wir dieſe Steuer für gerecht
fertigter halten, wenn es ſich um die ſog. Finanzreform
handelt Jm Herbſt 1892, ehe die Militärvorlage an
den Reichstag kam, hat der „Reichsanzeiger“ erklären
müſſen, der Tabak ſolle nicht höher belaſtet werden.
Dann kam das Bier an die Reihe. Der Reichstag
wollte auch davon nichts wiſſen. Hätte man vor

hergeſehen, daß Finanzminiſter Miquel, der nach dem
Rücktritt des Frh. v. Maltzahn die Zügel in die
Hand nahm, wieder auf den Tabak zurückkommen
würde, ſo hätte der Reichstag gewiß nicht verfehlt,
ſich vor der entſcheidenden Abſtimmung über das
Militärgeſetz deutlicher auszudrücken und zu erklären,

Angedeutetwir wollen weder Bier noch Tabakſteuer.
lag das ſchon in der Formulirung der Rickert'ſchen
Anfrage, denn die Freilaſſung der ſchwächeren
Schultern ſchließt eben jede indirekte Beſteuerung,
die, wenn ſie ertragsreich ſein ſoll, immer eine Be
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doch halte man die Sanktionirung ſelbſt für geſichert.
Jn dem für durchaus unwahrſcheinlich geltenden

Falle des Ausbleisens derſelben wäre allerdings der
Rücktritt des Kabinets unvermeidlich. Jedenfalls hat

ntag den 25. November

t

der Zwiſchenfall in Debreczin in Wiener Hofkreiſen
arg verſtimmt und willkommenen Anlaß gegeben, die
Sanktionirung der Kirchengeſetze noch weiter hinaus
zuſchieben. Franz Koſſuth, deſſen Anhänger
im Weinrauſch auf dem Banket in Debreczin ſich zu
Ungebührlichkeiten gegen die Dynaſtie hinreißen ließen,
ſucht durch erneute Kundgebung unterthänigſter
Loyalität den peinlichen Eindruck jener Scenen zu
verwiſchen. Jn Nyiregyhaza brachte er einen Toaſt
auf den König von Ungarn aus.

während wiederholten Loyalitäts Kundgebungen auch
das letzte Mißverſtändniß, wie es in Debreczin
entſtanden ſei, beſeitige. Dieſes Mißverſtändniß habe
nur entſtehen können, weil der Saal, wo das Banket
ſtattgefunden habe, ſo lang und überdies ſo lärm
erfüllt geweſen ſei, daß die Zigeunerkapelle, welche
am unterrn Saalende geſeſſen, nicht habe hören
können, daß am oberen Saalende ein Toaſt auf den
König ausgebracht würde, gleichwie am oberen Ende
Niemand habe hören können, daß die Zigeuner ein
Schmählied ſpielten. Er erhebe ſein Glas auf das
Wohl des gekrönten Königs von Ungarn. (Brauſende,
langanhaltende Eljenrufe.) Weiter wird gemeldet,
daß der politiſche Gernegroß ſich endlich beſonnen
und in Folge der durch den Debrecziner Zwiſchenfall
aufgeregten Stimmung der Bevölkerung die Fort
ſetzung ſeiner Reiſe aufgegeben hat.

Frankreich. Die Berathung der Mada
gaskarcredite begann am Donnerstag in der
franzöſiſchen Deputirtenkammer. Einige Redner
ſprachen gegen die Vorlage und hielten eine bloße
Demonſtration gegen Madagaskar für ausreichend,
während von anderer Seite für die Vorlage die
colonialen Anſtrengungen von England und Deutſch
land ins Feld geführt wurden.

Griechenland Jn der griechiſchen Kammer
iſt es am Mittwoch bei der Einbringung des Budgets
recht lebhaft zugegangen. Trikupis vierſtündige
Rede erfuhr, wie die Voſſ. Ztg. meldet, fortwährend
heftige Unterbrechungen ſeitens Rallis, Karapanos
und anderer, ſowie durch aufgebrachte Proteſte der
Miniſteriellen. Trikupis gab zu, daß Griechen
land bankrott wäre, dies ſei dem Mangel an
Goldmünze zuzuſchreiben, die zur Erfüllung der aus
wärtigen Verpflichtungen nöthig ſei. Der Bankerott
ſei thatſächlich vollzogen ſeit der April 1893 er

Er erfülle eine
patriotiſche Pflicht wenn er durch ſeine fort

folgten Ausgabe der Kapitaliſationsanleihe.
züglich der wiederauf genommenen Verhand

Be

lungen mit den auswärtigen Gläubigern
erklärte Trikupis, daß nur die Forderung der Ueber

8 n Fr.gabe der Revenuen unbedingt unannehmbar ſei. Er
deutete an, daß eine endgiltige Löſung bevorſtehe,

1894.
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entweder durch ein Uebereinkommen oder durch ſelb
ſtändige Schritte der Regierung.

Spantett. Ueber die Hinrichtung des
Anarchiſten Salvador, die in Barcelona am
Mittwoch erfolgte, verlauten folgende Einzelheiten
Salvadors Hinrichtung war für s Uhr angeſagt
worden in der Nacht kam jedoch der Befehl die
Hinrichtung bereits um 5 Uhr früh zu vollziehen
da die Behörden erfahren hatten, daß die Anarchiſten
eine Kundgebung planten. Als Salvador vom
Scharfrichter abgeholt wurde, rief er: „Hoch die
Anarchie! Schade, daß durch meine Bomben nicht
die ganze Bourgeoſie in die Luft flog!“ Sodann
hatte der Verurtheilte einen neuen Tobſuchtsanfall
und mußte zum Richtplatz geſchleppt werden. Seine
letzten Worte waren „Kameraden, rächt meinen
Tod Sieben Anarchiſten, die nach der Hinrichtung
„Hoch Salvador!“ riefen, wurden in Barcelong
verhaftet.

Rumättien. Der rumäniſche Budgetabſchluß
für 1893/94 hat einen Ueberſchuß von 20 341929
Fres. ergeben.

Samog. Auf Samoa droht der Kampf
bald wieder von Neuem zu entbrennen. Nach
Meldungen aus Apia vom 7. d. M. herrſcht auf
den Inſeln große Erregung, da die Auſſtändiſchen
keineswegs dahin gebracht wurden, ſich zu unter
werfen. Man hielt den Sturz der Regierung
Malietoa!s für ſicher. Ein engliſches und ein
deutſches Kriegsſchiff befinden ſich in Apia.

Oſtaßatiſcher Heiegsſchanplatz. Auf dem
oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz dauern die Kämpfe
um den chineſiſchen Kriegshafen Port
Arthur, deſſen Außenwerke bei Kintſchow und
Talienwan ſich bereits in den Händen der Japaner
befinden, fort. Der den Chineſen augenſcheinlich
ſehr wohlgeſinnte Correſpondent des „Reuterſchen
Bureaus“ in Port Arthur meldet unter dem 19. d.
Jn den Straßen ſieht man nichts als Soldaten
Die Garniſon beſteht aus 20000 Mann aus dem
Norden, die gut bewaffnet und einexerzirt ſind.
Es iſt reichlich Munition vorhanden die Feſtung
gilt, wenn die Garniſon ſie vertheidigt, für unein
nehmbar. Die Lebensmittel reichen auf ſechs Wochen.
Nach anderen Meldungen ſoll es indeß den Chi
neſen an Lebensmitteln und Waſſer fehlen. Von
der Seeſeite aus iſt Port Arthur völlig durch die
japaniſche Flotte blokirt, während der Reſt der chi

neſiſchen Flotte nach wie vor unthätig im Hafen
von Weihaiwei liegt. Ein in Moji eingetroſfener
Dampfer berichtet, bis zum 19. d. M. ſei kein
Sturin auf Port Arthur gemacht worden. Seitdem
haben indeß die Japaner wiederholt Angriffe auf
die chineſiſchen Schanzen gemacht. Wie das
„Reuterſche Bureau“, deſſen Nachrichten vom Kriegs
ſchauplatz ſich bisher nicht eben als ſehr zuverläſſig
erwieſen haben, meldet, ſtürmten die Japaner vier
Mal; bei dem erſten Mal wurden die Vorpoſten
der Chineſen zurückgetrieben, die drei anderen An
griffe wurden abgewieſen. Es findet eine anhaltende
Kanonade ſtatt; ſeit dem 20. d. mittags 12 Uhr
landen die Japaner Verſtärkungen, ſie riekhen einem
engliſchen Schiff, ſich aus dem Bereich der Kanonen
zurückzuziehen, da die japaniſche Flotte die Forts am
21. d. bombardiren werde. Nach einer Meldung
des „Reuterſchen Bureaus“ aus Yokohama iſt ein
drittes japaniſches Armeecorps aus Ujing,
dem Hafen von Hiroſhima, in 40 Transportſchiffen
abgeſegelt. Der Beſtimmungsort iſt unbekannt wie
es heißt, wären die Truppen für die Operationen
am antſeKiang beſtimmt. (2) Der japaniſche
Finanzminiſter macht die Emmiſſion einer weiteren
Rate von 50 Millionen en der bereits genehmigten
Kriegsanleihe bekannt. Der bisherige geſammte
Anleihebetrag erreicht hiermit 80 Millionen en.
Der Correſpondent einer japaniſchen Zeitung und
zwei Dolmetſcher, welche das japaniſche Heer be
gleiteten, ſind von den Chineſen gefangen genommen
und getödtet worden. Nach einer Meldung des
„Reuterſchen Bureaus“ aus Tientſin vom 22. d. iſt



der Zollcommiſſar Detring nach Japan abgereiſt, um
wegen der Friedensbedingungen zu unterhandeln.

Deutſchland

Berlin, 24. Nov.
und heute im Letzlinger Forſt Jagden ab und kehrt
heute Abend 10 Uhr nach dem Neuen Palais
zurück. Wie die „Danz. Ztg. aus Kiel meldet,
wird der Kaiſer am Montäg den 26. d. M. zur
Vereidigung der Marxinerekruten dort eintreffen.
Auf Befehl des Kaiſers wurde dieſer Tage den
Wittwen des bei der Kataſtrophe an Bord des
Panzerſchiffes „Brandenburg“ verunglückten Werft
arbeiter eine einmalige Unterſtützung von je 150 Mk.
ausgezahlt.

(Kaiſer Nikolaus I. von Rußland)
iſt, wie das „Militärwochenblatt“ mittheilt, zum
Chef des Kaiſer Alexander Garde-GrenadierRegi
ments Nr. 1 ernannt worden.

(Aus dem neuen Reichsetat.) Die Ein
führung der Dienſtaltersſtufen für die
Poſtbeamten, welche im neuen Etat enthalten
iſt, umfaßt, wie das „Volk“ mittheilt, folgende
Beamtenklaſſen: 1) angeſtellte Poſt und Telegraphen
Aſſiſtenten, 2) OberPoſt und TelegraphenAſſiſtenten,
3) Poſtverwalter, 4) Kanzliſten und Bureau
Aſſiſtenten bei den Ober-Poſtdirectionen, 5) Poſt
und TelegraphenSecretäre, 6) Ober PoſtSecretäre
und Ober Telegraphen Secretäre. 7) Poſtmeiſter.
Für die Aſſiſtenten- Klaſſe (1-—-4) werden Ge
hälter von 1500 2700 Mark vorgeſehen; und zwar
in den erſten 18 Jahren alle drei Jahre um je
200 Mark, dann um 100 Mark bis zum Schluß
gehalt ſteigend. Für die Poſt und Tele
graphen-Secretäre ſind Gehälter von 1700
3500 Mk. vorgeſehen. Die aus der Elevenklaſſe
hervorgegangenen Secretäre erreichen den Meiſtſatz
mach 21 Jahren. Der Meiſtſatz des Gehaltes für
Oberſecretäre (ſeither 3600 Mk.) ſoll erhöht
werden. Ferner verlautet, daß eine größere Anzahl
von Stellen für angeſtellte Aſſiſtenten und Ober

aſſiſtenten im neuen Etat ausgeworfen ſind.
Der neue land wirthſchaftliche Mi

miſter Frh. v. Hammerſtein-Loxten), der
ſich zur Zeit in Hannover befindet, um ſeine Ueber
ſiedelung nach Berlin vorzubereiten, hat dieſer Tage
bei einer Abſchiedsfeier des Kanalvereins für Nieder
ſachſen und des Ausſchuſſes zur Förderung des
Rhein WeſerElbe Kanals eine Anſprache gehalken,
in der er verſprach, auch in ſeiner neuen Stellung
für die Sache des Mittellandkanals thätig zu
ſein. „Die wichtigſte Aufgabe in unſerem Staats
leben, ſagte der Miniſter, iſt jetzt, unſere Verkehrs
Beziehungen zu fördern und zu beſſern, neben den
Eiſenbahnen die Waſſerſtraßen, die gegenüber den
Tarifen der verſtaatlichten Eiſenbahnen ein wichtiges
Correctiv bilden. Seitdem wir ein gemeinſames
deutſches Vaterland haben, iſt es unendlich viel
dringender als in früheren Zeiten, Verbindungen
zwiſchen Nord und Süd, zwiſchen Oſt und Weſt
Herzuſtellen. Der Mittellandkanal iſt hierfür eines
der wichtigſten Glieder und die Geſundheit des
ganzen Unternehmens iſt es, die uns in erſter Linie
gefördert hat, das lehrt ſchon ein Blick auf die
Karte! Weiterhin ertheilte der Miniſter den Agrariern,
die in der letzten Landtagsſeſſion den Geſetzentwurf,
betr. den Kanal von Dortmund nach dem Rhein
abgelehnt haben, um die Induſtriellen für ihre Zu
ſtimmung zu dem Handelsvertrag mit Rußland zu
beſtrafen, eine ſchlechte Cenſur, indem er bemerkte
„Jm vorigen Jahre hat man thörichter Weiſe
verſucht, eine Scheidewand zwiſchen Induſtrie und
Landwirthſchaft zu errichten, das iſt abſolut verkehrt;
im deutſchen Vaterland ſollen ſich Induſtrie und
Land wirthſchaft nicht bekämpfen, ſondern mit ver
einten Kräften dem gemeinſamen Ziele, dem Wohle
des Ganzen nachſtreben.“ Dieſe Aeußerung des
Miniſters v. Hammerſtein iſt gerade in dieſem Augen
blick von Jntereſſe. Anläßlich der Ernennung des
neuen landwirthſchaftlichen Miniſters hatte die
„Volksw. Correſp.“ die Befürchtung ausgeſprochen,
durch den Eintritt des Herrn v. Hammerſtein in den
Rath der Krone werden den landwirthſchaftlichen
Intereſſen ein höheres Maaß von Förderung zu Theil
werden, während Jnduſtrie, Handel und Gewerbe,
welche eines ſo beredten Vertreters an maßgebender
Stelle entbehren müßten, zu wenig berückſichtigt
werden möchten. Die Organe des Bundes der Land
wirthe waren nicht wenig entrüſtet über dieſe Aus
ſprache des Organs der Induſtriellen ſie blieben
dabei, daß die Großinduſtriellen die Landwirthſchaft
„düpirt“, mit den Freiſinnigen gemeinſame Sache
gemacht und ſich durch die Handelsverträge „eine
Extrawurſt gebraten hätten Der Generalſecretär
des Centralvereins deutſcher Jnduſtrieller, Abg. Bueck,
hat dann verſucht, den Agrariern gut zuzureden,
indem er ſie daran erinnerte, daß der Centralverein
wor dem Abſchluß des Handelsvertrags mit Oeſterreich
Ungarn erklärt habe, die Jnduſtrie wünſche keine
Vortheile auf Koſten der Land wirthſchaft was aber

Der Kaiſer hielt geſtern

die Jnduſtriellen nicht abgehalten hat, energiſch für
den Abſchluß des Handelsvertrags mit Rußland
einzutreten. Was werden die Agrarier dazu ſagen,
daß der neue land wirthſchaftliche Miniſter ihr Ver
halten gegenüber der Kanalvorlage für „thöricht“
erklärt und den den Agrariern unverſtändlichen
Grundſatz aufſtellt, daß Jnduſtrie und Landwirth
ſchaſt mit vereinten Kräften dem Wohl des Ganzen
nachzuſtreben hätten So ſprach Herr v. Heyden
auch Es hat ja faſt den Anſchein, als ob Frhr.
v. Hammerſtein kein richtiger Agrarier ſei

(Die „Kreuzztg.“ weiß es beſſer.) Die
Behauptung des „Hamb. Corr.“, trotz der Er
nennung des Frh. v. HammerſteinLoxten zum land
wirthſchaftlichen Miniſter habe der Antrag Kanitz
keine Ausſicht auf Verwirklichung, weiſt ſie mit
einigen nichtsſagenden Redensarten zurück. Dann
aber verſucht ſie eine agrariſche Jnterpretation der
Hannoverſchen Rede des Miniſters v. Hammerſtein.
Den Satz „im vorigen Jahre hat man thörichter
Weiſe verſucht, eine Scheidewand zwiſchen Jnduſtrie
und Landwirthſchaft zu errichten das iſt abſolut
verkehrt; im deutſchen Vaterland ſollten ſich Jndu-
ſtrie und Landwirthſchaft nicht bekämpfen, ſondern
mit vereinten Kräften dem gemeinſamen Ziele, dem
Wohl des Ganzen nachſtreben“, will ſie nicht auf
die Ablehnung der Canalvorlage im Ab
geordnetenhauſe bezogen wiſſen, die bekanntlich unter
heftigen Angriffen gegen die Jnduſtriellen erfolgte,
weil dieſe für den ruſſiſchen Handelsvertrag einge
treten waren. Unter dem „thörichten Verſuche“ ſei
die Caprivi'ſche Handelsvertragspolitik,
die der Land wirthſchaft Opfer zu Gunſten der Jn
duſtrie auferlegt habe, zu verſtehen. Dieſe geiſtreiche
Auslegung hat wohl nur den Zweck, die Anknüpfung
für eine ernſte Verwarnung des neuen landwirth
ſchaftlichen Miniſters zu bieken. Das Agrarierblatt
ſchreibt nämlich „Andernfalls (d. h. wenn der
Miniſter das Verhalten der Konſervativen in der
Canalvorlage mißbillige) hätte er beſſer gethan, das
ohnehin in der letzten Zeit beſonders ſchwierige land
wirthſchaftliche Miniſterium n ich t anzunehmen.
Er iſt viel zu einſichtig, um nicht ohne
Weiteres ſich klar zu machen, daß die Stellung
eines landwirthſchaftlichen Miniſters, der als
ausgeſprochener Gegner der konſervativen Partei
und des Bundes der Landwirthe auftreten wollte,
eine unhaltbare wäre.“ Frh. v. Hammerſtein hat
in derſelben Anſprache, die er bei der Abſchiedsfeier
der Canalfreunde gehalten hat, geſagt, „erbärmlich“
wäre der Mann, der, nachdem er Miniſter geworden,
die Beſtrebungen zur Förderung der Canäle in
dieſem Falle handelt es ſich um den Mittellandeanal

preisgeben wollte. Nach der Erklärung der
„Kreuzztg.“ ſteht Frh. v. Hammerſtein vor der
Wahl, in ſeinem Sinne erbärmlich zu handeln oder
ſein Miniſterportefeuille der „Kreuzztg.“
zur Verfügung zu ſtellen.

(Antiſemitiſcher Vorſtoß.) Das „Volk“
hat die Hoffnung ausgeſprochen, die konſervative
Fraction des Reichstags werde ſchleunigſt den An
trag auf Verbot der Judeneinwanderung
einbringen, um die Stellung des Fürſten Hohenlohe
zum Judenthum klar zu ſtellen. „Wix können ver
ſichern, ſchreibt die „Kreuzztg.“, daß die Hoffnung
beſtimmt in Erfüllung gehen wird.“ Deſto beſſer.

(Mecklenburgiſches.) Dem in Malchin
tagenden. Landtag iſt, der „Poſt“ zufolge, eine
Regierungsvorlage zugegangen, worin Steuer
freiheit für die Prinzeſſinnen beider Mecklen
burg auch nach ihrer Verheirathung gefordert wird.
Die Regierung vindizirt ſich das Recht, auch ohne
Zuſtimmung der Stände die bisher gezahlten Steuern
zurückzugeben.

Gereinspolizei in Reuß ä. L.) Jn
Greiz wurde in der vorigen Woche eine ſozial
demokratiſche Verſammlung verboten, weil „ſie auf
den Geburtstag des die Landesregierung führenden
durchlauchtigſten Erbprinzen einberufen war und in
Folge deſſen als eine Demonſtration gegen das
Fürſtenhaus angeſehen werden müßte“.

(Colonialpolitik.) Der Gouverneur
in Kameran, Zimmerer, tritt, wie die „Nat.
Ztg.“ mittheilt, demnächſt einen Erholungsurlaub
an und ſoll für die Zeit ſeines Urlanbs von dem
Landeshauptmann von Togo, v. Puttkamer, vertreten
werden. Anſcheinend ſoll dieſer Erholungsurlaub
den Rücktritt des Gouverneurs einleiten. Auf
allen Jnſeln um Neuguinega iſt nach Mel
dungen, die der von Auſtralien in London ange
kommene Poſtdampfer „Adriatic“ überbracht hat, ein
allgemeiner Aufſtand der Eingeborenen
ausgebrochen. Allenthalben wurden die Europäer
ermordet und die Haudelsſtationen ein
geäſchert. Nachrichten von anderer Seite liegen
bisher nicht vor. Namentlich verlautet auch nicht
das geringſte darüber, ob das deutſche Schutzgebiet
von Neuguinea ſelbſt vom Aufſtand unberührt ge
blieben iſt.

Provinz und Umgegend.

t Weißenfels, 22. Nov. Die Umwand-
lung unſeres Progymnaſiums ſcheint dem
nächſt um einen Schritt weiterrücken zu wollen. Die
mit der Vorberathung dieſer ſeit Jahren verhandelten
ſchwierigen Frage betraute gemiſchte Commiſſion hat
ſich für die Verwandlung in eine Oberrealſchule
mit ghmnaſtalem Unterbau für Sexta,
Quinta, Quarta ausgeſprochen. Nunmehr hat der
Magiſtrat zu dieſem Vorſchlage Stellung zu nehmen,
dann gelangt es an das Plenum der Stadtver
ordneten und endlich bedarf der Beſchluß noch der
Genehmigung des ProvinzialSchulcollegiums. Ob
wohl noch ſo viele Jnſtanzen gehört werden müſſen,
kann dennoch zu Oſtern k. J. die Umwandlung be
ginnen. Künſtig hat ſich jeder Vater, wenn ſein
Sohn am Ende des dritten Schuljahres ſteht, zu
fragen, ob er ihn der Oberrealſchule überweiſen oder
n hier auf eine gymnaſtale Vollanſtalt fortnehmen
will.

Weißenfels, 22. Nov. Die Krieger
vereine in unſerem Landkreiſe, die längere
Zeit ſchwankten, ob ſie der Gruppe Weißenfels
Stadt“ beitreten oder ob ſie eine eigene Gruppe
„Weißenfels Land“ bilden ſollen, haben ſich nun
mehr doch zu letzterem entſchloſſen, ſind alſo dem
urſprünglichen Vorſchlage des Bezirksvorſtandes bei
getreten. Am vorigen Sonntag waren die Vor
ſitzenden der ländlichen Kriegervereine hier in
„Schumanns Garten“ zu einer Berathung zuſammen
getreten und haben ihre Gruppe conſtituirt. Zum
Gruppenführer wurde Landwaiſenhausdirector Bet h
mann Langendorf, zu deſſen Stellvertreter Kamerad
RanſchtUichteritz gewählt.

F. Stolberg a/S. 20. Nov. Durch die Stürme
der letzten Tage iſt die altehrwürdige „Hunrods
buche bei Stolberg, ein mächtiger Baum, deſſen Krone
dem Muſikcorps oft als Orcheſterſitz gedient hat, zu
Fall gebracht worden.

Magdeburg, 20. Nov. Ein nichts
würdiger Bübe feuerte geſtern auf den Blitz
zug BerlinMagdeburg-Köln zwiſchen Burg und
Magdeburg einen Schuß ab. Die volle Rehpoſten
ladung drang, die Fenſter zertrümmernd, in die
Wagenabtheilung ein, in der Staatsſecretär von
Stephan Platz genommen hatte. Bei ſeiner An
kunft hier äußerte der alte Herr noch ſehr erregt,
daß, wenn er nicht geſchlafen, ſondern ſeinen Platz
am Fenſter inne gehabt hätte, die Schrotladung ihm
ſicherlich durch den Kopf gegangen wäre. Der
Magdeburger Centralbahnhof ſoll im
nächſten Jahre nach dem Muſter des Halleſchen um
gebaut werden, ſo daß der Haupteingang nicht mehr
von der Bahnhofsſtraße, ſondern durch das Portal
von der Wilhelmſtraße erfolgt. Die Reſtaurations
räume werden dann zu ebener Erde verlegt werden.

Die letzte, ſehr ſtark beſuchte Verſammlung des
hieſigen Hand werkermeiſter vereins nahm ein
ſtimmig eine Reſolution dahin gehend an, Alles
daran zu ſetzen, um eine Aufhebung des Geſetzes
über die Sonntagsruhe zu erlangen. Er wurde
allſeitig hervorgehoben, daß die Sonntagsruhe ſehr
ſchädigend auf den Handwerkerſtand wirke.

t Zieſar, 20. Nov. Das Dorf Gloine ent
völkert ſich mit jeder Woche mehr und mehr.
Zweidrittel der Einwohner haben es ſchon verlaſſen
es ſind nur noch neun kleinere Beſitzer, die ihre
Grundſtücke und Höfe noch nicht verkauft haben.
Ein Theil der Abgezogenen wird am 1. Dezember
den Betrag für die verkauften Grundſtücke ausgezahlt
erhalten. Zum 1. April n. J. müſſen, wie der
„Magd. Ztg.“ mitgetheilt wird, alle Wohnungen
geräumt ſein. Gegen die Beſitzer, die inzwiſchen
nicht verkauft haben, wird wohl das Enteignungs
verfahren eingeleitet werden. Schule und Kirche
bleiben einſtweilen noch in Gloine, ſo lange ſich
noch Bewohner dort aufhalten.

Rudolſtadt, 22. Nov. Anf den Höhen
unſeres Waldes, in der Nähe des Wurzelberges,
ſteht noch mancher mehr als 300jährige Baum-
rieſe, Tannen, die wohl zu den größten, die es
überhaupt in Deutſchlond giebt, gezählt werden
dürfen. Nach ihrer Größe und ihrem Umfange ſind
zu erwähnen „König“ mit 47 m Höhe und 6 m
Umfang; „Cotto“ mit 44 m Höhe und 5 m
Umfang „Humboldt“ und „Pfeiltanne“ mit 42 m
Höhe und 5 m Umfang. Leider fangen dieſe
Prachtexemplare von Tannen nun doch an, mehr und
mehr abzuſterben.

F. Katzhütte, 20. Nov. Am letzten Freitag früh
war hier im Haus des Händlers F. Wachsmuth
Feuer ausgebrochen, daß ſehi ſchnell überhand nahm
und auch das anſtoßende Haus ergriff, ſodaß der
Feuerſchein weithin ſichtbar wurde. Als Kurioſum
mag dabei erwähnt werden, daß die Ortsfeuerwehr
mit ihrer neuen Feuerſpritze deshalb nichts
auszurichten vermochte, weil die ganz neuen,
noch ungebrauchten Schläuche von Ratten vollſtändig
zerfreſſen waren!
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h nunHovigkuchenscheiben Moritz Schirmer, Merseburg,
keine Packete in allen Gattungen, S Fars et A. mere e ne nen 7

Rabatt nach den höchſten Sätzen der Halleſchen Ge Strick u Feſte ten Benoſccnge. Hus 8ſchäfte, empfiehlt die Biscuits u. Conſitürenfabrik Zirümpſe e de e
von G. Hchönberger, Gotthardtsſtr. 15, Comptoir Firnmpflängen, vorhemden. Zorden. W
n Hofe rechts Anterhoſen. Kragen Fitzen.r 8 Anterjacken. Manſchetten. Zänder. 3Reformhemden. Gummiträger. Schnuren.8 W Zagerhemden. Schürzen. Seide. 28

Unſere 3 Fanft- Handſchuhe. Mannoſchürzen. Zarchent. r
e t Porgezeichnete Artikel zu Weihnachtsgeſchenken tel I s e n g J n rüz s n Auswahl und Moers piu Moritz Schirmer, Merseburg.beginnt VJonn tage den 2. Dezember. Burgstrasse 16. Euntenplan 2.

nene Rochherde, Rochöfen,
Reguliröfen, Ranonenöfen,

ferner Ringplatten, Anlegeplatten, Feuerthüren,
Roſte,

Reini

Jeder wolle ſich, ehe er nach auswärts macht, erſt
von der Filligkeit unſerer Waaren überzeugen.

Große Wagen und Schaukelpferde verkaufen
zu und unter Binkaufspreisen.

Otto Schultze Sohn.
Meinen Milmenſchen r b d eter 2C.Weg r nene e Verdauungs ü c an agen, e
äche, Appetitmangel e. leiden, theile ich empfehle zuherzlich gern und unentgeltlich mit, wie ſeht doppelt und einfach, in allen Größen Suspen billigſten

ne gehe e e ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfehlt Preiſen in
befreit wurde. A. Prall, Burpßſtraße. großer AusPaſtor a. D. Kypke in Schreiberhauß Reparaturen werden gut und ſchnell wahl.
(Rieſengebirge). ausgeführt.

Wunder 6i Spitzee under-Gigarren-Sp
S Der Rauch zaubert reigende Bilder im Nöhrchen

hervor. Amüſant für jeden Raucher. Echt Weichſel
mit echt Bernſtein M. 1.25, desal. nrit M. 1,10.
Von 2 Stück an frankirte Zuſendung überallhin; von

Dho. an 200/0 Rab. Briefm. in Zahlung. Zu beziehen von

Hermann Hurwitz Co.
Berlin C., Klosterstrasse 49.

Ich erſuche Sie, mir gegen Nachnahme 2 Stück
Wunder Cigarrenſpitzen gleich jener, die Sie
mir unlängſt ſandten, einzuſenden.

A. O. ZenKer,

Paſſendes Weihnachtsgeſchenk!

Thüringer
Original-Buttermaschine

Regiment Nr. 13 iſter in Weſtfalen e Trieſt. „Germania“
rrrru ſolid praktiſch billigGöp 51 Scoh sinhütte, ſind zu haben in jeder beſſeren Eiſen oder

Maſchinenhandlung oder direct vom Fabrikanten

Maschinen fabrik u. isengiesserei,
Aclam Schmictt, Saalfeld a. S.

n S R G.
Proſpecte gratis und franco!

Specialfabrjkation der vorzüüglien

Hewährten e etII lrdn-More See e enten R. Schindler's WW., Halle (Saale),
Betriebsstörungen und Belästigungen wie bei e

Schmeer-Strasse Nr. 19.twoleunmn-otorem sind ausgesehlossen.
Preislisten gratis und fravco.

S e Reichhaltiges Lager. Anfertigung nach Maass-Aner kannt nur gutsitzende Vaconms-

Hteinbauhaſten Luna Ja
empfehlen ihr reiches und auſs beſte ausgeſtattetes Lager, nur beſte Fabrikate in

or unerreicht da; ſie ſind das be- S

Emtenmnplam S,
reellem Sortiment, als: Reiſe, Geh und Schlafpelze, Frauenpelze ver

ſiebteſte Weihnachtsgeſchenk für Kinder über drei II II
Jahre. Sie ſind billiger, wie jedes andre Geſchenk,
weil ſie viele Jahre halten und ſogar nach län
gerer Zeit noch ergänzt und vergrößert werden
können. Die echten

ſchiedener Futterungen und Beſätze, Jagdjoppen in waſſerdichten 2beſt n MünchenerLoden, Fußſäcke und Fuſßßzkörbe, Jagdenüſfe in Tuch, Rehklauen, Schuppen
und Fuchs mit natüragliſteten Köpfen, Müſfe in allen gangbaren modernen Pelz

arten Mügſe für Damen in ſchwarz ſcon von 1,75 Mk. an, Kinder
müſſe in Pelz von 1,00 Mk. an, Pelztnützen fär Herren und Knaben in

B. an t

S W

Eigarrenſpitzen erhalten, beſten Dank. Für Herren
e eine wirklich nette Unterhaltung. Werde

es meinen Kollegen ebenfalls einpfehlen.
ordamann, Felewebel, 8. Kompagnie, Infanterie

9

J e 2Anker-Steinbaukaſten
ſind das einzige Spiel, das in allen Ländern
üngeteiltes Lob geſunden hat, und das von allen
die es kennen, aus Uberzeugung weiter empfohler
wird. Wer dieſes einzig in ſeiner Art daſtehende

e er noch nicht kennt,der laſſe ſich von der unterzeichneten Firma eiligſtdie neue reichilluſtrierte Preisliſte kommen, und ne e e r Sealsbiſam, Nutria, Biber, nat. Biſam,
leſe die darin abgedruckten überaus günſtigen Uckrainer, Murmel und Seehund, Wiener Baretts für Damen

Gutachten und Kinder, Hragen und i i äBeim Einkauf verlange man gefälligſt ausdrücklich Richters AnkerSteinbankaſten ind Müffen paſſend ur terte t e Gattungen, zit ſämmtlichen
weiſe jeden Kaſten ohne die Fabrikmarke Anter ſcharf als unecht zurück. wer dies unter. t edlichen dechanieKöpfchen, Fuchsklanen und
(äßt, kann leicht eine minderwertige Nachahmung erhalten. Man beächte, daß nur die echten Fauſt haudſchuhe in Seehund und Nutriag, Angora- Decken in den pracht
e Planmäßig erganzt werden können und daß eine m Verſehen e vollſten neuen Farben, imnit. Tiger- und Wolf- Decken ſehr billig
HKachahmung als Ergänzung völlig wertlos ſein würde. Darum nehme man nun die ößtesrühmten echten Kaſten, die zum Preiſe von 1 Mk. 2Mk., 3 Mk. 5 Mk. und höher vorrätig ſind und ort r Neuheiten in Haar, Wolle

in allen feineren Spielwarru Geſchäften des An und Auslandes oder deren ne Fatben ener Velour Hüte von 8,00 Mk. an, in
6

Nen! Richters Geduldſpiele: Nicht zu hitzig, Ei des Columbus, Blitzableiter, Grillen 5köter, Zornbrecher uſw. Preis 50 Pf. Sternitſel, Preis 1 Mk. Nur echt mit Anker! d gen ne und -Panutoſfeln mit Filz und Lederſohlen für Damen
F. Ad. Richter Cie. k. u. k. Hoflieferanten ſonen ehe r n billigſte Preiſe, Aufnähe und Einlege
77 5 Prag, Rotterdam, Olten (Schwei) rſchiedener Arten iRudolſtadt (hiringen nes Breh Sir Frag, Katterdam en (Schweis) d het zieh Schuhe und Pantoſfeln in ſchwarz

un n e in e l und Waſchleder, Tricot und Krimmer
n ohne Futter, größte Auswahl, billigſte Preiſe.

Leinen und Gummi Wäſche nur prim itäa Qualitäten, Hoſenträgerin e Berarek Shlipſe e Cravatlert, neueſte Deſſins g
epargturen und NVeberziehen von Pelzen tund billigſt ausgeführt. s Was weite r

Großes Lager von obigen Kaſten halten ſtets und ſiefer

zu Fabrikpreiſen. Preisliſten gratis.
Drgünzumgskiastem ſowie Drsatezsteime zu Originalkaſten bitten recht

zeitig zu beſtellen. Otto Schultze Sohn.



werden zu Originalpreiſen beſorgt und halten
von Soennecken's
Lager.

Otto Schultze Sohn.

oder in Merseburg Flacon M
Herin We Hä ä

ZuEFroisraron

e Oriinal-Fabrik-

Prelsen.
ihr hapre, gewöhnl. u. Hebel Syſtem,

Bühbloriiapee- Binlagem,
Copürhbüener

Geſchäfts Berlegung.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg

und Umgegend ſowie meiner werthen Kund
ſchaft die ergebenſte Mittheilung, daß ich am
Donnerstag den 22. November mein Geſchäft
von Oberbreiteſtraße 21 nach meinem Grund

DObverburgſtraße 1
verlegte und bitte, mir das bisher geſchenkte
Vertrauen auch ferner zukommen zu laſſen.

Hochachtungsvoll

Rudolf Wiemann,
Fleiſchermeiſter

Neu verbeſſertes (1242.)
o oGehöröl-

Brtraet vom K. K. S. und K. Phyſikus
Dr. Schipek, welcher ſeiner ſicheren Wirkung
wegen von vielen Autoritäten ſeit Jahren
rühmlichſt anerkannt, weil er jede temporaireTanbheit, Schwerhörigkeit, Ohr nſauſen Sleinſtenber ſche

3 eit, e 53 3ſowie jede Ohrenerkrankung ſelbſt in ver Asbeſt- Geſundßeits Sfeiſe.

en S in e n r Shagpfeifen.reis p. Flacon incl. Gebrauchsanweiſun e2 Mark, gegen Voreinſendung von 3 Mk 30 Hnrauchpfeifen.
Pf. fr. zu beziehen aus der Straußapotheke,
Berlin C. Stralauerſtr. 47.

e ptglrer
SHANNON-

von 2,00 Mk. an.

1000 Blatt v. 2,50 Mk. an.
Swmövers ehe Gesehkbfee-

Hüeher von W. Oldemeyer Nachfolger
zu Fabrikpreiſen.

Sämmtliche Artikel von Soennecken

Schreibfedern großes

in WMerſeburg,
Hötel zum Palmbanm.

K. 0, altes giüeteeben fengeben mit ihrem herrlichen
hEaerwuehs t

Sret Aachen Sie ar viebt
golet böges Geentt Thnen et sehr

bald geholſen Gebrauchen Sio
J 4 Gutbrier'o Germania -Pomado, welche

b eder Büehsee gteht, da ten nur türles Vabrikat gareantiren kann.
Ka hI Kopf. Wo Kann je denn Gutbier's Germania-

Tomade wirklich eent Lauten?
t Direet äureh H. Gutptero Koswoettgch OelBerlin. Bernburgeretr. 6.

I bei

fertigen

Reparaturen von
Kugel gelennunpen

Otto Schultze C Sohn,

Richters a

V

i in und Pfd. DoſenW be 2 S 2e532c2cè e

Anrer-an
ſteht nach wie vor unübertroffen da.

iRichters

Anker-Bacao
rege ſich aus durch vorzüglichen Ge

mack, großen Nährwert und billigen
Preis Richters

Ankern
iſt zum Beweiſe der Echtheit mit der

Fabrikmarke „Anker“ verſehen
und in allen feineren Geſchäften

ſind die Eigenſchaften, denen die Original Singer

der Singer Co, die

für den Hausgebrauch, Weißnäherei, Da
Gebrauch, mehr als 400 erſte Prei
allen Ausſtellern auf der

Weltausstellung Ohtcago die höchste Auszetchnung: 54 FRSTE PREISE,

Merseburg,

m m mHammer,
FIavlct
Spazierstöcke

mit Horn, Elfenbein, Hippopotamus
(Nilpferd) und Hirſchhorukrücke.

MNaturstöclke.

Tabakspfeifen
in echt Weichſel, Ahorn, Maßholder,

Horn u. ſ. w.

S Cigarrenspitzen
in Weichſel, echt Wiener Meerſchanm,

Bernſtein m. ſ. w.

4 Regenschirme
für Damen und Herren, von den ein

fachften bis eleganteſten

Holz-Galanterie-
Waaren

Saneelbretter.
Conmſole.

Handtkuchhakter.
Eckbretter.

F. A.
Merseburg,

empfiehlt in größter Auswahl

Zeikungsmappen,

Dieſes altberühmte Bier,
Alkoholes beſonders Kindern,

ſchmack, laut

iſt zu haben in Merſeburg be

Wlleterantſirer M t

abr Frau Prinzessin

Höchste Arbeitsleistung!
Schönster Stich!

verdanken.

Köſtritzer Schn
welches in Folge ſeines

Zlutarmen, Wöchneriun
jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten einpfohlen wird, ferner

e Blume des Elſtert
ebenfalls als Geſundheitsbier empfohlen,

Aualyſe vom 14. Aptil 1890
ſäure enthallend, von Sr. Durchl. Fürſt Bismarck als vorzügliches

Daxl Adam, Bier-Depot,

en

önlol, Hoheit

Erledrich Carl V. Preussen

Original Singer Nähmaschinen
Leichteste Handhabung!
Grösste Dauer!

Nähmaſchinen ihre unvergleichlichen Erfolge

r üeStr S.

rnc
e

Garderobenhalter.
Schirmſtänder.
Rauchſervice.
Rauchtiſche

Schreibzeuge.
Salontiſche.

SHalonſäulen,.
Tabakskaſten.

Pogelbauerſtänder.
Stiefelzieher.

Rotenſtänder.
Zſchſchaken.

Ahrſtänder u. ſ. w., u. ſ. w.

Serbir und Kaffechretter.

Japan-Waaren.
Handſchuhßkaſten.

Taſchentuchkaſten.
Theebüchſen

Decorationsfächer.
Kaminfächer u. ſ. w. u. ſ. w.

Billardutensilien.
Schreibkreide.
Willardkreide.

Leder.
Queus u. ſ. w.

h Be

großen Malz

reines kräftiges Gebräu von
6,78 Malzertrakt, 4,38

Die Neue Famiſien-Nähmaschine
hocharmige Vibratiog Shattlo Maſchine, hat ſich wieder, wie alle bis

herigen Erzeugniſſe dieſer Fabrik, als ein glänzender Erfolg erwieſen dieſelbe iſt muſtergültig
in der Conſtruction, leicht in der Handhabung und unübertreſflich in Leiſtungsfähigkeit.

12 Millionen Original Singer Maschinen
men Confection und induſtrielle

ſe ſind denſelben verliehen worden, Zwecke jeder Art im
ſo jetzt wieder vo

warzbier.
en, nährenden Rüttern

vorzüglicher Güte und angenehmem Ge
Alkohol) 019 Mineralſtoffe, 0,09

Bier anerkannt,

Marlitt 7.
Lederwaaren,

Sortemonnaies.
Cigarrenetuis.
Ringtaſchen.

Couriertaſchen.
Handtaſchen.

Schmuckkaſten.
Handſchuhkaſten.

Arbeitsneceſſaires.
Kragen u. Manchettenkaſten.
Ball- uns Gesellschafts-

Fächer
Brosohen,

Wacheperlkeften.
Mämms.,

Haarpfeſle und -Nadeln,
Tasohenmesser,

Uhrketten
Uhrkapseln.

A. I D v
in Plüſch und Leder.

Photographierahmes,
Anstohtsartikeln.

S

De

und Würze
und Kehonvaleszenten

Phosphor
beſtes billigſtes Hausgetraänk,

C. Grunemann
Fälterſtraße 19,

bringt ſeine
Dampf-Bettfedlern-

Reinigungs-Maschino
in empfehlende Erinnerung.

Plüschwaaren.

Ntekel- n. Bronewaaren

Exrtraktes und geringen

als Ueberziehen u. ſ. w.
Fritz Bebrens, Halle a/S. 85
gr. Steinſtr. Ecke Neunhäuſer

das Zahnen
S

Kindern
S leicht und ſchmerzlos zu befördern, Un S
I ruhe und Zahnkrämpfe fern zu halten, e
ſind laut Tauſenden von Atteſten nur S

allein im Stande die electromotori-
ſchen Zahuhalsbäunder I Mark) S
von Goahwülcler Gehrüg. Hof S
lieferanten und Apostheker, Berlin S
V. Königgrätzerſtr. 18 9Jn Merſeburg ächt zu haben

Wellen Aporhelkerm.in

e

Hierzes eine Betlage

Gute Regenſchirme
empfiehlt in jeder Preislage, ſo
wie Reparaturen jeder Art,
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Beilage zu Nr. 232 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 25. November 1894.
Den Ausſichten des neueſten Kurſes

ſtellt Abg. Dr. Barth in der letzten Nummer der
„Nation“ ein wenig günſtiges Prognoſtikon. Bei
der Verworrenheit der Parteiverhältniſſe im Reichs
tage und der Schwäche der ehemaligen Dräger der
Kartellpolitik würden die neuen Steuerleute, die zur
Führung des Reichsſchiſfes berufen ſind, ſchwerlich
Neigung und Leichtſinn genug verſpüren, um in dem
herrſchenden dicken Nebel munter darauf los zu
fahren. Allerdings könne die Regierung in der
Frage der ſog. Umſturzgeſetzgebung nicht mehr zurück.
„Nachdem, ſchreibt Herr Barth, bereits eine Anzahl

Miniſter auf dem Gebiet des Entwurfs umgekommen
ſind, muß man ſchon Anſtands halber den Verſuch,
das Vaterland zu retten, weiter treiben. Daß man
ſich ſeitens der Regierung aber ob dieſer Vorlage
ſtark erhitzen wird, iſt kaum anzunehmen. Man wird
vermuthlich froh ſein, mit guter Art davonzukommen.
Aber ſelbſt das iſt nicht ganz leicht. Nur wenn es
ſich um eine recht unſchädliche weiße Salbe handelt,
iſt die Annahme im Reichstage einigermaßen ſicher.
Die Kunſt wird darin beſtehen, ein Geſetz zu formu
liren, das zwar nichts nützt, aber auch nichts ſchadet
und das dabei doch nicht ſo läppiſch iſt, um die
Heiterkeit der Sozialdemokraten zu erregen. Gelingt
es, unter Wahrung des äußeren Scheins, dieſe un
bequeme Erbſchaft zu liquidiren, ſo wird man noch
einen zweiten großen Stein des Anſtoßes, die Steuer
frage, zu überſpringen haben. Die Ausſichten der
Tabakfabrikatſteuervorlage aber ſeien nicht günſtiger
geworden, nachdem die Entwickelung der Einnahmen
des Reichs und Preußens den Optimiſten mehr als
den Peſſimiſten Recht gegeben habe. „Es liegt
darnach auf der Hand, daß, wenn die gegenwärtige
Reichsregierung ſich nicht darauf beſchränkt, politiſch

gehaltenen Gemeinderathe oder Stadtverordnetenvon der Hand in den Mund zu leben, wenn ſie den
Ehrgeiz hat, noch mehr zu thun, als blos die
Maſchine nothdürftig im Gange zu erhalten, das
Centrum ganz oder theilweiſe gewonnen werden
muß. Aber auch ein ſolcher Entſchluß iſt leichter
gefaßt als ausgeführt.
Windthorſt an der Spitze des Centrums, ſo wäre es
vielleicht möglich, mit dem Centrum unter erheb
licheren Opfern auf dem Gebiete von Kirche und Schule

zu einem politiſchen Abkommen zu gelangen. Aber
ein Politiker der wie Windhorſt Prokura für ſo
ſchwierige Transactionen beſäße, iſt in der Centrums
preſſe nicht mehr vorhanden. Die Manövrirfähig

Stände noch heute ein

keit des Centrums, die unter Windthorſt gewöhnlich
groß war, iſt heute geringer, als die jeder anderen
Partei. Mit dem Centrum zu paktiren, iſt deshalb
ſchon an ſich ein ſchwieriges Ding, ſelbſt wenn die
Regierung zum weiteſten Entgegenkommen bereit ſein
ſote. Dies Entgegenkommen darf andererſeits nicht
ſb weit gehen, daß die Nationalliberalen und die
Freikonſervativen allzu ſtark vor den Kopf geſtoßen

Man ſieht, wie groß die Schwierigkeiten
jahre ſtand und erſt ſeit einem Jahre verheirathet

werden.

ſtnd, ſobald man ſich auch nur anſchickt, die von
den Kritikern des Capriviſchen Regiments ſo ſtürmiſch
verlangte „zielbewußte und einheitliche Politik“ zu

Daß durch eine Reichstagsauflöſungverwirklichen.
dieſe Schwierigkeiten beſeitigt werden könnten, iſt
einſtweilen noch höchſt un wahrſcheinlich. Jmmerhin
wird der Gedanke, eine ſolche heroiſche Kur zu ver
ſuchen, ſich bald genug aufdrängen. Zunächſt aber,
bis die Reactionäre genug zu Kräften gekommen
ſind, werden wir uns im Reiche wohl auf eine
Variation der Taaffe'ſchen Politik des „Fortwurſtelns“
gefaßt zu machen haben.“
c

Provinz und Umgegend
[I Halle, 23. Nov. Königl. Eiſenbahndirection

zu Halle a. S. Die Oberbeamtenſtellen werden

e

nach der „S.-Z.“ wie folgt beſetzt werden Präſident:
Geheimer Regierungsrath Seydel, ſeither im
Miniſterium für öffentliche Arbeiten in Berlin be
ſchäftigt. Vice Präſidenten Oberregierungsrath
Hermann, ſeither bei dem kgl. Eiſenbahnbetriebs

e

amt in Breslau, und Oberbau- und Geheimer Re
gierungsrath Abraham, ſeither bei dem königl.
Eiſenbahnbetriebsamt in Nordhauſen beſchäftigt.
Mitglieder Regierungsrath Scheringer (Glück-
ſtadt), Regierungsrath Schultz (Köln), Regierungs
rath Nottebohm (Magdeburg), Regierungsrath
Nierhoff (Deſſau), Reg. Rath Gallo Weißen

Gräberfels), Regierungs und Baurath Reuter (Brom
berg), Reg. und Baurath Neumann (Magdeburg).
Der Direckion werden noch überwieſen die Regierungs
aſſeſſoren Kabierski (Halberſtadt) und Platho

Die eingeklammerten Orte bezeichnen die
Orte der früheren Thätigkeit. Die Eiſenbahndireckion
Halle wird in Bezug auf Schienenlänge die größte der
beſtehenden Eiſenbahndirectionen in Deutſchland ſein.

Weißenfels, 21. Nov. Unſer land wirth
ſchaftlicher Kreis verein begeht am 14. De-
zember die Feier ſeines 50 jährigen Beſtehens

Weißenfels, 24. Nov. Jn einem Anſalle
von geiſtiger Geſtörtheit ſtürzte ſich geſtern Abend
gegen 8 Uhr eine junge, in der Hoheſtraße wohnende
Dame aus der 3. Etage auf das Pflaſter herab
ünd war ſofort todt. Das Mädchen war ſeit
Jahren geiſteskrank und ſollte jetzt nach einer Jrren
anſtalt überführt werden.

Naumburg Nov.
Orte Wettaburg ſtarb eine im 84. Lebensjahre
ſtehende Wittwe die ſeit dem Tode ihres Mannes
etwa 20 Jahre lang deſſen Aemter eines Gemeinde
hirten und Nachtwächters unentgeltlich und ſicherlich
zur Zufriedenheit der Einwohnerſchaft verſehen hat.
Jn ihrem Teſtamente hat ſie dem Dorfe dann noch
ein Vermächtniß von 600 Mark ausgeſetzt.

t Gera, 22. Nov. Ein Lehrer der Baugewerken
ſchule zu Untermhaus, Architekt Hörig, iſt nach
voraufgegangener Kündigung einfach init einer
größeren Schülerzahl der erſten Klaſſe abgereiſt, um
in Naumburg, wo ihm von Seiten der Gemeinde
behörden eine beträchtliche Hilfe zugeſagt worden iſt,
eine Architektenſchule zu begründen. Der Vorgang
dürfte ein gerichtliches Nachſpiel haben.

Weimar, 23. Nov. Die Leiche des Erb
großherzogs trifft hier am nächſten Dienſtag ein.
Die Beiſetzung ſoll dann am Donnerstag erfolgen.
Am 26. November wird in allen Schulen, ſoweit es
nicht ſchon geſchehen iſt, eine Feier zum Gedächtniß
des Entſchlafenen unter Ausſetßung des Schulunter
richts ſtattfinden. Das großherzogliche Hoftheater
bleibt bis auf Weiteres geſchloſſen. Wie wir hören,
ſteht die Wiedereröffnung nicht vor dem 2. De
zember zu erwarten. Auch dann bleibt bis zur
Weihnachtswoche das Repertoir auf Stücke ernſten
Jnhalts beſchränkt.

Apolda, 20. Nov. Bei den letzten hier ab

wahlen ſind die Sozialdemokraten vollſtändig
unterlegen und behaupteten keinen Sitz

Kaſſel, 24. Nov. Der Mechanikus Loos,
welcher am 3. October ſeine Geliebte, die Tochter
eines hieſtgen Kaufmanns auf ihr ausdrückliches
Verlangen erſchoſſen hat, iſt, wie berichtet wird, zu
4 Jahren Gefängniß verurtheilt. Loos
hatte ſich ſelbſt in die Bruſt geſchoſſen, iſt aber
wieder hergeſtellt.

t. Braunſchweig, 22. Nov. Bei dem gegen
wärtig auf dem Domfriedhofe ſtattfindenden Umbau
des Herrigdenkmals hat ſich geſtern Mittag ein
ſchwerer Unglücksfall zugetragen. Die große Statue
der trauernden Muſe war bereits vom Sockel ent
fernt, und es erübrigte nur noch, den letzteren ſeit
wärts zu rücken. Während nun ein Maurer, Namens
Ritterbuſch, von dem alten Mauerfundamente
auf der Grabſtätte einige Steine wegſtemmte, ver
loren die beiden 35 Centner ſchweren Syenitblöcke
das Gleichgewicht und begruben den Mann unter
ſich. Die Leiche des Verunglückten, der im 26. Lebens

war, wurde nach dem Obductionshauſe gebracht.
Dresden, 22. Nov. Der Chef der Firma

E. Meyer Co. in Hütten bei Königſtein,
Emilian Meyer, hat ſich heute Nachmittag er
ſchoſſen. Er hat die Kataſtrophe der „Pirnaer
Vereinsbank“ in der Hauptſache verſchuldet. Die
beiden Directoren der Pirnaer Vereinsbank, Weiß
und Ohnſorge,
Dresden eingeliefert.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 25. November 1894.
Zum Todtenfeſte! Das zu Ende eilende

Kirchenjahr hat ſeinen letzten Sonntag dem An
denken der Dahin geſchiedenen geweiht. Ein
Feſt des Todes! Wie wunderbar iſt es doch ge
ſtellt! Das Feſt der Trauer und der ſchmerzlichen
Erinnerung ſteht kurz vor dem köſtlichen Feſte der
Zuverſicht, kurz vor der Zubereitung einer ſonnigen
Zukunft dem Geborenwerden des Welterlöſers!
So wehet ſchon dem ſchmerzlichen Feſte der ver

ſöhnende Liebesglanz entgegen, der von der Krippe
zu Bethlehem in dem verheißungsvollen Troſte aus
ging: Seid getroſt! es giebt ein Wiederſehen!
Das Todtenfeſt iſt nicht allein Denjenigen
geweiht, welche in dem verſloſſenen
unſerer Mitte geſchieden ſind, deren

daſtehen, bekränzt von unſerer
und getränkt von unſeren Thränen, es gilt allen
Denen, die wir je geliebt haben und die von unſerer
Seite geriſſen wurden, ein Theil unſeres eigenen
Lebens es iſt ein Feſt aller Seelen, ein Feſt un
ſichtbarer Seelengemeinſchaft. Ja, wenn wir es als
ein ſolches betrachten, als ein Feſt aller jetzt be
freiten Seelen, die aus der ruheloſen Erden
pilgerfahrt zu lichteren Höhen, zu ihrer wahren
Heimath emporgeſtiegen ſind, ſo muß auch der noch
friſche Schmerz ſich lindern und milder Wehmuth

Jm benachbarten

wurden verhaftet und nach

Jahre aus
friſche
Liebe

z Platz machen. Und will er uns doch nicht freigeben,
der verzehrende Kummer um die Verlorenen, ſo
muß die Arbeit, die köſtliche Tröſterin, helfen,

ihn zu überwinden. Jn treuer Pflichterfüllung
müſſen wir verſuchen, den Lebenden zu nützen,
das iſt der beſte Balſam auf des Todes liefſte

Wunden
Froh der Glaube, der dem Staube

„Leben, Hoffnung giebt!
Nein, ſie haben nicht begraben,
Was das Herz geliebt

Was wir bergen in den Särgen
Jſt der Erde Kleid;
Was wir lieben, iſt geblieben,
Bleibt in Ewigkeit

Laut Bekanntmachung des hieſigen Comitees
ſind zur Feier des dreihundertjährigen
Geburtstages Guſtav Adolfs vorläufig drei
Aufführungen des Guſtav AdolfFeſtſpiels
von Prof. Thoma in Karlsruhe auf der Bühne
des „Tivoli“ hierſelbſt in Ausſicht genommen und zwar
am Dienſtag den 11., Donnerstag den 13. und Sonn
tag den 16. Dez, von abends 7 bis gegen 107, Uhr.
Die 50 bis 60 im Stücke anftretenden Perſonen
werden von evangeliſchen Gemeindegliedern unſerer
Stadt dargeſtellt; die Hauptrollen liegen in be
währten Händen. Koſtüme und Decorationen werden
vom Inſtitut des Herrn Semmler in Leipzig ge
liefert und ſind durchaus hiſſoriſch.

Zur Warnung und Beachtung für die
Herren Jäger ſei Folgendes mitgetheilt Auf
die Klage der Polizei gegen einen mit Jagdſchein
verſehenen Renkier wegen Entziehung des Jagd
ſcheins, weil derſelbe in einem neben der Kinder
ſtube belegenen unverſchloſſenen Raume ein geladenes

Jagdgewehr hatte ſtehen laſſen, das ſich entlud, als die
Kinder damit ſpielten, hat das Oberverwaltungsgericht,
trotzdem der Schuß kein Unheil angerichtet hat, mit
folgender Begründung auf Entziehung des
Jagdſcheines erkannt: „Der Jagdſchein kann
auch ſolchen Perſonen verſagt reſp. wieder ent
zogen werden, bezüglich deren die Beſorgniß einer
unvorſichtigen Führung der Schußwaffe vorliegt.
Eine derartige Beſorgniß iſt als vorhanden an
zuſehen, wenn Jemand ein geladenes Jagdgewehr
wiederholt in Räumen, welche Kindern zugänglich
ſind, unverwahrt hat ſtehen laſſen, und zwar ſelbſt
dann, wenn hierdurch ein Unglück bisher nicht ent
ſtanden iſt, oder die Anklage im Falle einer dadurch
entſtandenen fahrläſſtgen Körperverletzung mit gericht
licher Freiſprechung geendet hat.“

Ein auf die Unterſuchung des Fleiſches
auf Trichinen bezügliches bemerkenswerthes Ur
theil hat kürzlich das Kammergericht gefällt. Ein
ländlicher Beſitzer hatte ein krankes Schwein ſchlachten,
aber deswegen nicht auf Trichinen unterſuchen laſſen,
weil es nur zur Fütterung von Hunden und Katzen
verwendet werden ſollte. Das Kammergericht ver
urtheilte den Angeklagten zu einer Mark Geldſtrafe,
indem es annahm, daß nach S 4 der Verordnung
jedes zu ſchlachtende Schwein, gleichviel ob es zur
Nahrung für Menſchen oder Thiere beſtimmt ſei,
vom Fleiſchbeſchauer unterſucht werden müſſe.

Unteroffiziere und Mannſchaften
der Landwehr zweiten Aufgebots ziehen
ſich noch immer militäriſche Strafen dadurch zu, daß
ſie eine gewiſſe Beſtimmung des neuen Wehrgeſetzes
nicht beachten. Wenngleich dieſe Mannſchaften an
der Controlverſammlung nicht mehr theilnehmen,
ſind ſie doch nach wie vor verpflichtet, jeden Um
zug aus einem Orte in den andern, Veränderungen
ihres Familienſtandes durch Geburt und Tod bis
zum 39. Jahre jedesmal dem zuſtändigen Bezirks
commando zu melden.

Jm Wege der Geſetzgebung beabſichtigt das
Kriegsminiſterium für die Hinterbliebenen von
Perſonen des Soldatenſtandes vom Feldwebel
abwärts die Gewährung von Wittwen und Waiſen
geld einzuführen. Zur Ermittelung der dadurch dem
Reiche erwachſenden Ausgaben ſind die General
commandos angewieſen worden, die ihnen zu dieſem
Zweck zugeſtellten Fragebogen von den zugehörigen
Truppentheilen und Behörden beantworten zu laſſen.

Nach einer neueren Entſcheidung des
preußiſchen Finanzminiſters unterliegen die

Beglaubigungen der Unterſchriften unter den Poſt
abholungs Erklärungen einem Stempel
von Mk. Es werden daher fortan nur ſolche
Abholungserklärungen mit dieſem Stempel ange
nommen. Von einer Nachweiserneuerung der bereits

ausgeſtellten Abholungserklärung ſoll jedoch ab
geſehen werden.

Die Verwendung von Sprengſtoffen
in Steinbrüchen, bei Bauten und ähnlichen Betrieben
darf nach einer Verfügung der betheiligten preußi
ſchen Miniſter nur von ſolchen Perſonen vorge
nommen werden, die ein auf ihren Namen lautendes
Beſitzzeugniß für ſolche Stoſſe haben.

S



Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
S Reinsdorf, 20. Nov. Jnfolge der regne

riſchen Witterung, welche die Wege ſehr ſchlüpfrig
gemacht, kam vorige Woche beim Rübenfahren der
Arbeiter Ebert von hier zu Falle und wurde von
dem ſchwerbeladenen Wagen überfahren, wodurch er
einen doppelten Schenkelbruch des rechten
Fußes erlitt

ECrumpa, 22. Nov. Bei der heute hier ab
gehaltenen Zwangsverſteigerung des Gaſthofs
Zum Geiſelthal“ wurde der Firma Gebr. Berger

in Merſeburg mit 19000 Mark der Zuſchlag er
theilt. Die auf dem Grundſtück laſtenden Hypo
theken fallen mit 4000 Mk. aus.

(Aus vergangener Zeit.) Ungefähr um
dieſelbe Zeit, da der neue Reichskanzler Fürſt
Hohenlohe auf ſeinen hohen Poſten beruſen wurde,
ſah er ſich vor 25 Jahren, am 26. November
1369, gezwungen, ſeine Entlaſſung als bayeriſcher
Miniſterpräſtdent zu geben. Stets deutſch geſinnt
und dem Anſchluß an die preußiſche Politik befür
wortend, ohne Bayerns Selbſtſtändigkeitsgefühl ver
letzend, mußte er dem Anſturm der ultramontanen
Partei erliegen, die damals noch antipreußiſch geſinnt
war; zwar wurde ſein Entlaſſungsgeſuch vorerſt
vom König noch abgelehnt, es mußte jedoch ſchließ
lich genehmigt werden, als nach der Kammerauſlöſung
Die Neuwahl eine Majorität gegen das Miniſterium
Hohenlohe ergab.

Neneſte Nachrichten.

Petersburg. 24 Nov. H. T. B) Dem
Prinzen Heinrich von Preußen iſt vom
Zaren das Großkreuz des AndreasOrdens ver
liehen worden. Jn hieſigen Hofkreiſen verlautet,
Zar Nikolaus werde im nächſten Frühjahr die
Höſe Berlin und Wien beſuchen

Petersburg, 24. Nov. (H. T.B.) Jn der
Sitzung der Duma wurde der Antrag geſtellt, daß
dem Beſuche der Franzoſen in Kronſtadt ein
Denkmal gewidmet werde. Der Stadtdeputirte,
General Jernowo, verlangte, daß das Denkmal die
Form einer Marmortafel mit entſprechender Jn-
ſchrift und mit der Büſte des verſtorbenen Präſi
denten Carnot erhalte. Dieſer Antrag wurde ange
mommen.

Paris, 24. Nov. (H. T.-B.) Geſtern kam in
Marſeille das Kanvnenboot „Jrawady“ aus Mada
gascar an, welches 69 Paſſagiere an Bord hatte.
Die Nachrichten aus Madagascar lauten
wenig günſtig. Jn Tananarivo haben verſchiedene
Brandſtiſtungen und Diebſtähle ſtattgefunden, die
Polizei ſcheint die Schuldigen zu beſchützen. Fanatiſche
Banden durchziehen die Ortſchaften und beſchuldigen
die Franzoſen, die Kinder der Howas getödtet zu
haben. Ueberall wird der heilige Krieg gepredigt.
Die Howas verlaſſen Tananarivo und der Gouver
neur ſelbſt wird die Stadt ebenfalls verlaſſen.

Rom, 24. Nov. (H. D. B.) Jn der Provinz
Calabrien wurde wegen der Erdbeben Kataſtrophe ein
einmonatliches Moratorium gewährt.

Rom, 24. Nov. (H. T.B.) Privatnachrichten
aus Tokio zufolge ſoll die Beſchießung von Port
Arthur nach den von den Chineſen gemachten Friedens
vorſchlägen auf eine gewiſſe Zeit eingeſtellt werden.
Man hofft, daß es dem Geſandten Detring gelingen
werde, die japaniſche Regierung zum Frieden zu

bewegen. eBudapeſt, 24. Nov. (H. T-B.) Die Situa
tion iſt auf das Aeußerſte geſpannt. Die Miniſter
hieltet geſtern während des ganzen Tages verkrau
liche Beſprechungen mit leitenden Perſönlichkeiten ab.
Abends hat ein Miniſterrath ſtattgefunden, in
welchem beſchloſſen wurde, daß der Miniſterpräſident
Wekerle nach Wien reiſen und der peinlichen
Situgtion durch Aufwerfen der Kabinetsfrage
ein Ende machen ſoll.

Budapeſt, 24. Nov. (H. T.-B.) Franz Koſſuth
iſt angeblich bedenklich erkrankt und hat ſeine Stelle
als Direktor der Verſicherungs-Anſtalt niedergelegt

Wegen t h L e S.
Ein Schornſteineinſturz) mit ſchrecklichen Folgen

wird aus Chicago gemeldet Während eines heftigen
Sturmes wurde dort der ſechzig Fuß hohe
Schornſtein des Univerſitäts Clubgebäudes
und ſtürzte auf das Dach des benachbarten Pracht
gebäudes des Millivnärs Handy in der
Street. Durch die herabfallenden Trümmer, Ziegel und
Glasſplitter wurden über 125 Perſonen verletzt darunter
auch Handy ſelbſt. Das Clubgebäude iſt viel höher als

Handy' s Haus. Der maſſive Schornſtein ſtürzte von einer
Höhe von 120 Fuß auf das Dach des letzteren
(talieniſche Räubergeſchichte.) Nach einer
aus Rom telegraphiſch übermittelten Meldung der „Tribunga“
erſchien am Donnerstag eine mit Gewehren, Revolvern
c. bewaffnete ſünſfzehn Mann ſtarke Räuberbande bei dem
reichen Tabakshändler Poggi in Paibella bei Ferrara.
Poggt und einige ſeiner Freunde leiſteten jedoch energiſchen
Widerſtand, wobei einer der Ueberfallenen ſowie einer der
Räuber erſchoſſen und ein Bürger ſchwer verwundet wurde.
Das Feuergeſecht dauerte über eine halbe Stunde.

ſtählerne
umgeweht

Waſhington

(Zu der Freiburger Vergiftungsaffaire.)
Die gemeldete Verwechſelung von Sublimat mit Antipyrin
durch einen Apothekergehilfen, die einem Studenten das
Leben koſtete, hätte leicht weiteres Unglück im Gefolge haben
können. Die in der Apotheke vorgenommene Unterſuchung
ergab nämlich, daß der jetzt in Unkerſuchungshaft befindliche
Gehilfe zwiſchem dem 3. und 14. November fünf weitere

Päckchen Sublimat befanden. Die Staatsanwaltſchaft erließ
ſofort in ſämmtlichen hieſigen Blättern eine Warnung vor
dem Gebrauch dieſes vermeintlichen Antiphrins Der Um
ſtand, daß bis jetzt kein weiterer Vergiftungsfall vorkam,
läßt annehmen, daß die Warnung noch rechtzeitig erfolgte

Gei dem tollkühnen Verſuch), von der neuen
Tower- Brücke in die Themſe zu ſpringen, fand,
wie bereits berichtet, am Sonntag Morgen der Taucher
Ben Fuller ſeinen Tod.

ſüch ſchon wiederholt beabſichtigt, war aber durch die Wach
ſamkeit der dienſthabenden Schutzleute daran verhindert
worden. Mit Blitzesſchnelle entledigte er ſich am Sonntag
ſeiner Kleidung und ſprang von der 240 Fuß hohen Brücke
in den Fluß. Seine Freunde waren unter der Brücke in
einem Boot. Die Strömung war zu der Zeit äußerſt heftig
Mit furchtbarem Anprall ſchlug er in das Waſſer. Einmal
kam er noch in die Höhe und man ſah ihn, wie er die
Hände vor das Geſicht hielt. Die Freunde ruderten eilends
herbei. Von Fuller aber ſah man nichts wieder.

Gier junge Mädchen vergiftet) In dem
Dorfe Pernatkoi, eine Stunde weit von Stambul, hat
der 24 jährige Sohn eines kürzlich dortſelbſt verſtorbenen,
durch ſeine Sparſamkeit wohlbekannten, kurdiſchen Bauern,
Namens Mehmed Scherifa, ſeine ſämmtlichen vier
Geſchwiſter, blühende, bildhübſche Mädchen im Alter

ſelben ſind unter furchtbaren Schmerzen geſtorben; eines
konnte noch rechtzeitig, durch Dazwiſchenkunft eines Nachbarn
und ſchleunige Anwendung von verſchiedenen Hausmitteln,
gerettet werden. Mehmed Scherifa miſchle den Speiſen
ſeiner Geſchwiſter, insbeſondere dem Pilaw, bedeutende
Menge Arſenik bei. Obwohl die drei Geſchwiſter des
Scherifa raſch hintereinander unter verdächtigen Zeichen
ſtarben, ertheilte die Ortspolizet anſtandslos den Beer
digungsſchein, um keine Scherereien ſeitens der Sanitäts
commiſſion ausgeſetzt zu ſein, da letztere bei jedem Todes
falle gleich Cholera und dergl. wittert. Das entſetzliche
Verbrechen, das vor acht Tagen begangen worden, wäre
vermuthlich unentdeckt geblieben, wenn nicht ein mit ver
ſtellter Handſchrift abgefaßtes anonymes Schreiben an einen
türkiſchen Getreidehändler in Stumbul, Namens Halil Belir,
der ein entfernter Verwandter der Verſtorbenen iſt, die
verruchte That an's Licht gebracht hätte. Der entſetzte
Getreidehändler benachrichtigte ſofort die Staatsanwaltſchaft.
Die Obduction der wieder ausgegrabenen Leichen ergab
Vergiftung. Der Verbrecher, der bei ſeiner Verhaftung
mit Mühe durch zehn berittene Gendarmerieſoldaten vor
der Wuth der Menge geſchützt werden konnte, hat bereits
ein Geſtändniß abgelegt. Der Unmenſch hat das elterliche
Erbe nicht mit ſeinen vier Geſchwiſtern theilen wollen, und
ſo beſchloß er, dieſelben durch Gift aus der Welt zu ſchaffen.

(Als Brandſtiftey) iſt in Oranienburg endlich
der Fuhrherr Jüterbock ermittelt worden, nachdem er
lang Unheil angerichtet hatte. Er iſt feſtgenommen worden
und hat eine große Reihe von Brandſtiftungen eingeräumt.
Er giebt als Grund zu den zahlreichen Brandſtiſtungen an,
daß er an Krankheitsanfällen leide und ſobald dieſe
Zuſtände bei ihm eintreten, nicht Herr ſeiner Sinne ſei.
Jüterbock ſteht am Ende der zwanziger Jahre, iſt ver
heirathet und hat drei Kinder.

(Unbekannte Räuber) drangen nachts in das
Pfarrhaus zu Florenville in Belgien, ermordeten den

Pfarrer, verwundeten den Kaplan und die Mutter des
Pfarrers und raubten ſodann alle Werthgegenſtände, Zwei
der That verdächtige Perſonen wurden verhaftet

GSchiffszuſammenſtoß.) Der 1644 Regiſtertons
große Bremer Dampfer „Auſtralig“, von Kurrachee
kommend, wurde, als er bei Kuxhaven vor Anker ging, von
dem däniſchen Dampfer „Yolantha“ angerannt. Dabei
brach das Ruder der „Auſtralia“ und deren Heck wurde
zertrümmert; das Unterſchiff und die Schraube ſind, ſoweit
ſichthar, gut geblieben. Dampfer „Yolantha“ iſt im ſeichten
Waſſer geſunken, Dampfer „Auſtralia“, nicht ſteuerſähig,
ſetzte die Reiſe mit zwei Schleppern nach Hamburg fort

Ein Maſſenmord) wird in einem Warſchauer
Telegramm des „Lok.Anz.“ gemeldet Jn Wlockawak
wurden der Todtengräber Chulinski, deſſen Frau, ſeine fünf
Kinder und der Gehilfe nachts in ſeinem am Kirchhof
hinter der Stadt gelegenen Wohnhauſe ermordet. Die
Mörder wurden anſcheinend beim Leichenraub von dem
Todtengräber überraſcht.

(Gurſtige Geſchworene.) Vei der jüngſten Ver
handlung des Düſſeldorfer Schwurgerichts über
den Raubmord in Anrath iſt, wie man der „Volksztg.“
ſchreibt, ein Zwiſchenfall vorgekommen, der, ſo lange die
Schwurgerichte in Preußen beſtehen, wohl noch nicht da
geweſen iſt. Als nach Schluß der Beweisaufnahme die
Geſchworenen ihren Spruch fällen ſollten, zogen ſie ſich
anſtatt in ihr Berathungszimmer in eine dem Gerichts
gebäude gegenüberliegende Wirthſchaft zurück, um ſich
für ihre ſchwere Arbeit z ſtärken, und mußten erſt durch
einen Gerichtsdiener im Auftrage des Gerichtshoſes zurück
geholt werden. Die beiden Raubmörder, Gebrüder Wirtz,
wurden dann für ſchuldig erklärt und zum Tode verurtheilt
ihr Vertheitiger aber gab natürlich ſofort zu Protokoll, daß
er die Reviſion einlegen würde, weil ſich die Geſchworenen

aus dem Gerichtshof entfernt hätten. Die ganze Ver
handlung iſt infolge dieſes geradezu unbegreiflichen! Ver

ſtoßes der Geſchworenen ungiltig und wird vom Reichs
gericht kaſſirt werden, der Staat aber hat das Vergnügen,

die durch den Gerichtsdiener noch dazu vereitelte Stärkung
der Geſchworenen mit der Wiederholung der Verhandlung,
wozu ſämmtliche Zeugen wieder geladen werden müſſen, und

den ſich daraus ergebenden bedeutenden Koſten bezahlen zu
müſſen

Ein Duell, bei dem die Sekundanken ver
wundet werden), iſt kein alltägliches Ereigniß. In
einem kleinen ungariſchen Orte hat ſich der merkwürdige
Fall zugetragen. Bei einem Zweikampfe verſagte die Waſſe
des einen der beiden Duellanken, worauf die Sekundanten
die Piſtole übernahmen, um ſie zu unterſuchen. Dabei
zerſprang der Lauf und beide Sekundanten wurden an den
Händen verwundet. Das „Duell“ war damit beendigt und
die beiden Gegner verließen unberührt den Kampfplatz.

Einen dummen Scherz) leiſtete ſich an der Spiel

von 17, 16, 14 bezw. 12 Jahre vergiftet Drei der

bank in Monte Carlo ein Franzoſe, der, als er eben ein

5

ihm ſchon ein paar Geheimpoliziſten in den
Päckchen Antipyrin verkaufte unter denen ſich ebenfalls zwei

S paar Züge an der Roulette verloren hatte, einen leibhaftigen

Revolver aus der Taſche zog. Vor Schrecken wären die
Inſpectoren und Croupiers ums Haar von den Stühlen
gefallen. Wollte der fürchterliche Menſch ſich ſelbſt erſchteßen
oder wollte er gar ein paar Croupiers das Lebenslicht aus
blaßen Ein ruinirter Spieler iſt zu Allem fähig. Aber
der Revolverheld hatte kaum ſeine Waffe gezogen, ſo waren

Arm gefallen,
und auf die Frage Was wollteſt Du mit dem Revolver
Sprich!“ entgegnete finſter der Wütherich. Ein Stück ab
beißen! Er iſt ja aus Chocolade

Ein ſchwunghafter Handel mit getrockneten
Stein pilzen) wird in der Ober und Niederlauſitz be
trieben. Wie uns aus Spremberg geſchrieben wird, werden
alljährlich in einem Kreiſe, welcher die Städte Kottbus,
AltDöbern, Senftenberg, Ruhland, Hoyerswerda, Bautzen,

Muskau und wieder Kottbus verbindet, ca. 400 Ceutner ge
d. Fuller, der ſonſt ein ehrſamer

Fiſchträger auf dem Billingsgate Markt iſt, hatte den Ver trocknete Steinpilze verkauft. Davon fallen allein auf
Spremberg, welches den Mittelpunkt dieſes Kreiſes bildet
über 100 Centner Rechnet man nun den Centner durch
ſchnittlich zu 70 Mk. ſo hat man ſchon die anſehnliche
Summe von 28000 Mk. Die Summe fließr nur Leuten zu
in bedürftigen Verhältniſſen. Dieſe gehen zur Zeit, wenn
die Steinpilze wachſen, in die großen Forflen, ſammeln die
grünen Pilze und trocknen ſie dann zu Hauſe auf Brettern
an der Sonne

(Aegir.) Den Namen „Aegir“
gründete Erſte Papierbootsbrauerei“
nommen. Die neue Anſtalt wird nach
bindermeiſter Demut,

hat die ſoeben be
in Berlin ange

einem vom Buch
d it, dem Inhaber der Hoppenworth ſchen

CottllonordenFabrik, erdachten Verfahren Rennboote aus
Papier bauen, denen man verſchiedene Vorzüge gegenüber
den jetzigen Holzbooten nachrühmt. Sie ſollen billiger,
leichter und dauerhafter ſein und ſich bequemer allen Con
ſtructionslinien anſchließen.

Aus der Gewalt des Mahdi) iſt P. Roſſig
woli, der letzte der von den Derwiſchen im Jahre 1884
bei Omdurman gefangen genommenen Prieſter, entkommen
und in Aſſuan eingetroffen.

S (Gnterſchlagungen.) Aus Parchim wird ge
meldet: Einer hieſigen Zeitung zufolge iſt außer dem
Bürgermeiſter Kahle in Brüel jetzt auch deſſen Bruder der
Amtsanwalt Kahle verhaftet worden. Die Paſſiva des
Erſtgenannten betragen 150000 Mk., die Höhe der unter

t pnn e re e er iſt noch nichtgemau feſtgeſtellt worden, bisher veranſchlagt man dieſelbauf 18 000 Mk. h
Hitteretezr, Kcit an Wiſſenſchaft.

Trotwitzſch's Volkskalender für 1895, 68. Jahr
gang. Man hat das Gefühl, wenn man denſelben durch
blättert, mehr als einen Kalender, der doch ſchließlich immer
nur für ein Jahr gilt, in der Hand zu haben. Das

Aeußere des Buches iſt durchaus geſchmackvoll, der prächtivrothe Einband wirkt in e rertdieſem Jahre durch das vergrößerteFormat mehr als ſonſt; aber noch anſprechender iſt der
reiche Jnhalt. Der Text enthält neben den bekannten
Kalenderangaben, die in dieſem Kalender allerdings den
weitgehendſten Anſprüchen genügen und gerade in dieſem
Jahr in bisher ungekannter Vollſtändigkeit und Ueber
ſichtlichkeit zuſammengeſtellt ſich zeigen, eine Reihe
intereſſanter Beiträge gutklingender Namen: Eine Geſchichte
aus dem eben von B. W. Zell: „Prinzeſſin Elſe.“ Eine
heitere Geſchichte von Herm. Ferſchke: „Die Hühnerjagd.“
Eine Künſtlernovelle von Karl Tanera: „Das Dillettanten
thor auf Capri.“ Eine Novelle von Emmy Roſſt? „Zurück
gekehrt.“ Neben dieſen Erzählungen bilden ſpannend ge
ſchriebene Aufſätze von Otto von Leixner, „Echte und falſche
Mutterliebe“, Paul Lindau, Bei Carmens Genoſſinnen
Dr. Charpentier, „Wie ſteht es mit unſern Kolonien
und noch andere Beiträge das Fundament des Texkes, auf
dem ſich das kleinere Genre, wie Gedichte und Anekdoten
gut abheben. Den Schluß bildet wie jedes Jahr ein
Abriß der Zeitgeſchichte des verfloſſenen Jahres und das
vollſtändige Jahrmarktsverzeichniß. Als ein ſofort in die
Augen fallender Vorzug dieſes Hausbuches erſcheint auch
der prächtige Bilderſchmuck. Erwähnen wollen wir noch
die zahlreichen Jlluſtrationen der Zeitgeſchichte. Wenn man
dann lieſt, daß der Preis für dieſes reichhaltige Buch
I Mark beträgt, muß man ſich erſtaunt fragen, wie es der
Verlagsbuchhandlung möglich war, dieſen niedrigen Preis
feſtzuſetzen.

Börfens Berichte
Halle, 24. November.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 X netto
Weizen, ruhig, 118-126 Mk. alter und feinfter mär

kiſcher über Notiz, Kauhweizen 114 122 M.
Roggen, feſt, 117 122 M.
Gerſte, Brau-, 135-155 Mk., feinſte bis 170 Mk.

Futter 98--118 Mk.
Hafer, ruhig, 120-134 Mk.
Mais, amerikaniſcher Mixed, ohne Handel

meais 118 120 Mk.
Donau

Raps ohne Handel. Rübſen Mk. Erbſen
Victoria, flau, 150 170 Mk.

Preiſe für 100 kg netto.
Hümmel, ausſchl. Sack, 55-58 Mark. Stärke,

einſchl. Faß, Halleſche prima Weizen 32,00 3400 Mk.
nach Qualität bezahlt. Mais Kärke, einſchl. Faß, 81,50
bis 32,50 Mk. Linſen Mk., Bohnen 18 21 M
Kleeſaaten: Mohn, blau 32 34 M.

Futterartikelruhig. Futtermehl 11,00 13,50 M.
RPoggenkleie 7,75 bis 8,25 Mk. Weizenſchalen
6,50--7,00 Mk. Weizengrieskleie 6,50- 06 M
Malzkeine, helle, 950--10,00 Mk. dunkle 7,50 8,50
Mk. Oelkuchen 10,00 bis 16,50 M.

Mals 25,50 bis 27,50 Mk. Rüböl 48,75 Mk.
Petroleum 19,75 Mt. So lars 0,825/300 1150 Mk.
Spiritus, 10000 LiterProz., ruhig, Kartoffel mit

50 Mk. Verbrauchsabgabe 51,80 Mk. mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 31,70 Mk., Rüben Mk.

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.
vom 22. November 1894

Preiſe verſtehen ſich pro 100 Kt netto.
Haiſer- Auszug 22,50 23 Mk. Weizenmehl 00 19 50- 20,50
Mk. Weizenmehl 0 17,50-18,50 Mk. Roggenmehl 0 18,00Pek.
Roggenmehl 0 17,00 Mark. Futtermehl 11,50 bis 12,00
Mk. Roggenkleie 8,50— 9,00 Mk. Weizenkleie 7,75—8,00
Mk. Weizenſchale f. 7,75 8,00 Mk. Haidemehl 83 Mt.

h
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a Anzeigen 3 C eter geigen Königlich preußiſche Lotterie. Kein Huſten mehrh aus Für dieſen Theil übernimmt die Redaction T ß Bei Huften, Heiſerkeit Hals und Bruſtn Aber dem Publikum gegenüber keine Berantwortung. Den Spielern der verfloſſenen 191. Lotterie bleiben ihre bisherigen Looſe veſchwerben Berſchleimung und Athem
o waren vom 12. bis 26. November cr., abends 6 Ahr, noth ſind die in jedem deutſchen Haushalt
Menln G p. m c n m z zur Abnahme reſervirt. bekanntenS er n Denjenigen, welche zur I. Claſſe 192. i ü in ſin e e e e e atte See den St Ka ſten Zwietelbertonocknet a Le I Pf. re e un r r Dienſten r a e ete ten 3 ie Aus wi El 191. ſichtli In Beuteln zu 3 Pf.i 8 aliea. S. Marktplatz20.3, Nademuer e Dewinde ber 8000 Mat hen e e e s Wahre Wunderkinder von ſtrotzender
kehren Tun uns e Merſeburg am 11. November 1894. Geſundheit zieht m von 724)d ren re t er Köwigliche t ters C arl Koch 5 Rährz jeback.
eltner 4 äh W Welhunachis-Geschenke e Schröder akur andlun e i den e d neeiſes bildet sich besonders eignende Artikel. D h ſtarken Knochen au un ützt vor den Kinderleeeeeeeeeeeleee e eehnſi Oualtät für Llei sireiſt, j n g, e c 2 tn e auskleider, gestreiſt, earrirt Küche nebſt Bodenraum und Kellergelaß ſo rn W nnli«ker re

h wen Meter 38 88 h. 45 P5, 50 P. fort zu beziehen. Karl Teichmann Echlachtbof Merſ bnmeln die Tach-Stoff, doppelthreit, schweres, slaſtes, e l 9 exſe burg Pf Ken griſfges Gewebe fär Haus- und Strassen- Weißenfelſer Straße 3 empfiehlt ſein gut aſſortirtes Lager von ge fannen
kleider, alle Farben, iſt die Hälfte der oberen Etg., beſtehend aus 2ſalzenen und trockenen Därmen, auch und Spritzkuchen

ſoeben be Motor 55 Pr. 70 P. 85 P., Mk. 1,20. J Stuben, Kammern, Küche und Zubehör, zu ver Speiler, im Ganzen und Einzelnen bei billigſter
lin ange an e doppellbreit, ſschwerer, miethen und 1. April 95 zu beziehen. Preisſtellung. empfiehlt täglich friſch
bom Vuch solider Stoff für Haus und Strassen- 8 Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche e n 5vorth ſchen Kleider in melirten Farbentöuen, und Zubehör zu vermiethen und Neujahr zu Für Streuzwecke Gust. Schönberger r.

booke ans Da ne e W n w beziehen Obesbreiteßraße 21.
gegenütb, oulé u. Diagonal, doppeltbreit, griſfiges I Ein Vogie n l.e m nene ren ſfürCostumes, s n e e n ſind Hägeſpüne und Folz Kohtung!
alen Con sämwtliche Farben, rwoter 65 Pl. 80 P Mr. A. 125. rn Clobigkouer Stroße rindſpäne billigſt zu haben Anfgepasst! Aufgepasst!
Roſſig Damentach, einwollene, vollgriffige, extra e möblirte Stube an einen einzelnen in der Täglich friſche Zückliuge, Sprotten,Jahre 191 hreite Qualitat, Herrn zu vermiethen und ſofort zu beziehen Zering in Gelsée, ſowie verſchiedene
ln oter M. 1. r. 125, e önigsmühle Merſeh Sorten Jepfel ſind zu haben beie ehe in ws ten Zimmer Königsimnühle Merſeburg. n nW e e sämmtlichen Farbentönen, doppelt- r e n er Nähe l Bahn LOOSGe Heinrich Müller. Windberg
er dem I bofs zu miethen geſucht Offerten poſtlagernd W Bee zBruder der Neter M. 0,90, Mk. 1,25, Mk. 1,50, M. 1,75. Merſeburg unter A. i niederzulegen. welche jeden Monat gewinuen, e während des Markttages

aſſida des Sämmtliche Klelderztoge sind bis zur r n empfiehlt Zehn Amtsnänſer G. wie immer.r unter elegantesten Art am Lager e km Laden t n n e Von Eichen, Eſchen Raſtern, Buchen,och micht Kufträge von 20 Mk. ab portofrel. mpfehle mich zu allen in mein Fach Wirken, Pappeln Linden halte
an dieſe e in Wetssenſels. Jüdenſtraße, zu jedem ſſchlagenden Arbeitenſelbe h paſſend, iſt ſofort m n Fepaoraturen billigſt Schnittmaterial

t Wohnung zu vermiethen, zum 1. Juli J 5 ed Wieſe h F. Neumann, Schloſſerei, aller Stärkenaft, an 0 e &run Offerten werden unter Z. AO 1060 an Clobigkauner Straße g. in guter, trockener Waare ſtets auf Lagere S die Exped. d. Bl. erbeten. Werner ſind Felgen, Speichen. Naben,68. Jahr 2 T St 2 K. Zubeh i p 5 z äSt., 2 K. u. Zubeh. von ruhigem Be S gebohrt u. gelocht, Treppenſäunlen, Trnillien,an frei aus amten zum 1 April 1895 zu miethen geſucht. relsge rönte Diſch nud Beitſüſte, roh und polirt, jeder
lich immer Adreſſen mit Preisangabe wolle man unter F Margarine zeit vorräthig und empfehle ſolche beſtens zun ſür dem Winterbedarſ. N. in der Exped. d. Bl. niederlegen Pfd. 40, 45 u. 50 Pf. auf Wunſch geformt, billigen Preiſen.

d Ich liefere ausgezeichnete Speiſekartoffeln, Feinſten Pa. Land tter, ſowie alle Sorten I. W. Semft,
erſ der wehlreich, wohlſchmeckend, haltdar RKäse. W. reines Schweinefett,din e ihn lüglich frei Haus hat vitt O en Honig en Pamenmus u. w. Zitmnmerei und Dampfſägewerk,
n e Ant gefl. baldige Beſtellungen h Maxvrinirte und Bratherimge- Merſeburg.
Ueber I. n mit höcheim Rabatt empfiehlt Kwäſtiges Landhbrot. in e n Sist dis preisgekrönte in 25. KaflageReihe F F Julius Grobe, Saalſtraße 4. z 9 erschienene r le ed. Rathn B d ck ereit gru n 9 ſt 9 ck r Wiederverkäufer Extrapreiſe Special Butterhandlung e e

n Prerherfraße Nr. zu vertatfen. Holßpantoffeln und Tuchpantoffeln Helgruße Ar. 7.
ecru Slektanten Näheres bei Wrüecl. A. a a in Merſe dauerhaft und billig bei Billige Vezugéquelle für

v

e n r re naſte 3 t S, ir Haus Uerkanf. e
Frelzusendung unter Convert für

eine Mark in Brietmarken.

f F teh Päuard Betoſſinnen“ d u u u eKolonien Das Wohnhaus Sixtiberg e. a iſt P n en S Gegen Haaransfall, zum Kopfwaſchen,

n e e u. Sartoſfelkringel e edir r Auch iſt daſelbſt Feld zu verpachten. mit Vanilleguſt empfiehlt Gelegenheitskäufe in Gardinen, grat, giebt es kein veſſeres Mittel alsKobert eymne. Portiéren. Pracht Katalog gratis.S T Der e Garten S J Fran branntweinc a in meinem Sruid ne Altenburg, Winkel 6, Pfannen und Spritzkuchen, 80 hastoff Beste! G n Saal

wir noch iſt zum 1. April k. J. anderweit zu ver von Kl. Mausehe, Magdeburg.n Pochten. Wittwe du. Kegel käglich friſch Entzückende Kenheiten von 3 i en e etige Buch r h l d Meter in Rips, Granit, Gobelig u. Plüſch un e Classez in Lauchſtädt beihie es der Hafer und Gerſtenſpren, f. Hin éermarme ſ z ſpotthillig. Muſter ſranco, W. II. angesborg-

en Preis z z ieh 5 83 Fn e mehrere Fuhren, liegen zu verkaufen bei e franz Vogel. Jene Emil Lefevwre, Pr. Raiſeröl, h Etr. 22 Pf.
e F. W. Pohle, kl. Sixtiſtraße I. 7 Bewlin S. Orantenſirafte 158. Pr Petroleum a Etr 1 PfEine hochragende Kuh Große Anhalter Lotterie Größtes Teppich Haus Berlins

e ſteht zu verkaufen l v ans a t n Am Grawzem billiger.h 9 53 Ziehung bereits am 28. und 29. Novbr. er. 5 ſch ch Alle Sorten Lampen (nur gute Waare)x netto e Nunſtädt Ar. 13 wo de h r wird engere e zu billigſten Cyttenrrenzpreiſen empfiehlt
Haupttreffer 2 10000, 5000 Mk. c. wir u W ne ver h erkaut wo a W zu haben Karl eigen Fleiſchermſtr. W. e e

t Renmann. Elobigkauer Str. 8. Aufträge werden angenommen beim Kauf-70. Mk. e ine nen milchende u mann Herrn Eckardt und beim Gaſtwirth Preußerſtr. 18. Preußerſtr. 18.
mit Kalb ſteht zu verkaufen Muſſkwagren und Saitenhandlung Herrn Kühn, Dammſtraße. T

e alltmansdorf R. ſt lendonau e n Junger Schl St ler d t Für nur 4 Mark l Gruntee i t bietet Jed.,, her ſich fortbilden willErbſen Eine Suhre e S 9 I D. reich Un (Cor zu hern, die a e Je ſchwächliche, nervöſe Perſonen ſollten De.
iſt zu verkaufen Suaſſtraße r Auge rn nes Wweltgelhichke Derrnehl's Eiſenpulver verſuchen. Glänzend

Eine t rhaſtene Wappenstue großer Auswahl, für Kinder von 40 Pf. an von S. Shmeiger bewährt ſeit 28 Jahren iſt es das vorzüglichſte
Stärke ma M en iſt villig zu verkaufen v e t alles Diſſenswertheſte in kurzer Kräſtigungsmittel, ſtärkt die Nerven, regelto M Johannisſtraße 2 fu n m e ne e die Biutcirkalation, ſchafft Appetit und150 7 F ür Gaſtw. und Reſtaurant paſſend. Aera uerert deitanis blühend geſundes Ausſehen. Alle, die es geb ge 2009 2500 Mk. Unter eigener Garantie. Setes ges 90 420 braucht haben, ſind voll des höchſten Lobes,

zur ſichern Hypothek ſofort oder ſpäter nur e Veparaturarbeiten S n n n en50 M. hſtverleihern geſucht. Offerten unter bei 5 m ge Schachtel Mk. 1,50. Großer Erfolg nach 8a e in der Seped B. e nene Hugo Bechev- wein n echt Wir Apotheke 3.An enſtraſte 9 und 10 ſind T Wohnungen x I a e e n e weißen wan, Verliw, Spandauerſtr. 77von 2 St. inik 3 K., Küche nebſt Zubehör en Husten, Heiserkeit e e W
ſoſort zu begehen. W. Tele empfehle die ſeit Jahren bewährten en Oerfen noch Herdee R 6 Eucghyptne- und Zwiebel- Bonbons v i I d I ernM Amtehäuser ba Rob Hoppe, Halle a. S. à Pack. 15. und 7 emit iſt die erſte a e n en 25 Pf. Carl Herfurth, Breiteſtraße. 1894 er Dodlell, ſowie e reren als

j. Ver und kann ſofort er ſah Nette Se heran Hornmant vo Warze Humber-Form, aus beſtem WeldleßStahlrohr, er ebezogen werden e S e in e Zeit durch be Weber mit Frietions Feſtſtellung Löffel oder Teller Woste,
Veränderung Tr. Höoſwohn. im Vorder- nein wit dem ühw)tohgt bekannten bremſe und. mit allen Neuerüngen erſehen Kiüngplattem,

a/S. Hauſe für 82 Thlr. an ein vaar anſt. ruhige 7ſjen éohten Apotheker Radlaver oben init Polſtere oder ContinentalEreelſtor oder Walz platten
Leute zu vermiethen und Oſtern 1895 zu be gähneraugeomittol (d. Salieylcollodium) AutomatiePneumatieReifen (1 jähr. Garantieziehen Sreiteſtraſte 10. cher und ohmerzlos beseitigt Karton so pt. für dieſe Reifen), ſowie von Aschkasten,
Daſelbſt iſt auch zu Neujahr ein grofter opot in den meisten Apotheken u. Droguerten Nähß a OGlenrohue,Stall u bermiethen c ahmaſehtuen Aufsaſtae in Eiſen und Thonh r S Kranke behandelt u. f. Nath tägl. v. S aus der berühmten Bielefelder Nähmaſchinen ti 1200 m W an 4 bis 4 Uhr. Schrift. über Heil Fabrik von Hengſtenberg K. Comp. n500 beſtehend aus 3 Wohnzimmern, 2 heizbaren e n e zu billigſten Preiſen. V n milpz Mi Schlafgimmern, Speiſekammer und Küche, zum geg. 10-PfMar e frei, zu haben. (I. 55234 a.) wegt g h i enApril zu vermiethen ar Ritterſtraſte 14 Gglle g S Kaiſerſtr 25, P Dietz O. Mrdnanm, Meh un ung in Ursehs,

Wittwe LSennte Aue O. n. d. Wuchererſtr. b. Stuſenſtraſte Nr. 4. Neumarkt Nr. 11.



e

Um meine

Nähmaſchinen
ſchnell einzuführen, verkaufe ich die erſten 10
Stück Maſchinen:
Singer a 45 Mk.,
Singer b 50 Mk. (hier viel im Gebrauch)

gewöhnlich mit 85 Mk. bezahlt,
Vatent Weſtfalig J. 55 Mk.
Titanig (große Maſchine für Schneider) 70Mk,
Elafſtie Nähmaſchine (für

90 Mk. mit geſchweiſten Verſchlußkaſten
5 Mk. mehr.t „„Bilder, 4 Wanduhren, 1 gold. Herreunhr, 1 Teppich, Herren und DamenDie Maſchinen ſind von beſtem Material kleidnngsſtücke, Stiefeln n dergl. mehr, ſowie 1 gute Melkziege meiſtbietend gegen

und größter Leiſtungsfähigkeit, mit Goldlackirung
und ausgelegtem Perlmutter Bouquet. Mit
Silberverzierung, Luxus Perlmutter Einlage
und vernick. Fronplatte 5 Mk. mehr.r Juſend.tto Brdmann,

Stufenſtraße 4.

Bürger- Verein
für stäcltische lInteressen

Verſammlung
Sontag den 26. November 1894,

abends 8 Ahr,
ünm W vol.

Tages Ordnung
Verleſen des Protocolls voriger Verſamm
ung2) Vortrag des Herrn Rechtsanwalt Scholtz

über „Grundbuchordunnng“.
3) Vortrag des Herrn Lehrer Schmelzer

über: „Die Verwaltung der indirecten
Stenern unter Friedrich dem Großen

Gäſte willkommen Der Vorſtand.
Preußiſcher Beamtenverein

Werſeburg.

Schuhmacher Eckſchrauk, Tiſche, Rohr
Matratzen, Federbetten

Baarzahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 19. Novemb

Auctivn in Spergau in Folge Concurſes.
Dienstag d. 27. d. von vormittags 10 Uhr an, S hbr, in der Reichskrone
ſollen in der Villa neben dem Dampfziegelwerk zu Spergam folgende, zur
Conenrsmaſſe des Landwirths O. Meine gehör Gegenſine wie: 1 Gernint haben
Damaſtmöbel, 1 Mahag Büſfet, 1 tafelſörm. Klavier, 2 Spiegelſchränke, 1 Pfeiler
ſpiegel, ca. 10 and. Spiegel, 3 Sophas, 1 Schreibſecretair, 2 Kleiderſchränke, 1

und Polſterſtühle, 1 Trinmphſtuhl, Bettſtellen mit
Schlafſtühle, Nachttiſche, Kleiderſtänder, Werkzeugſchrant, General Versammilung

Carl Rimafeiseh,

Montag den 26. November, abends

Moderne Angriffe auf die Bibel und ihre

Gäſte ſind willkommen
Der Vorſtand.

Ortskrankenkaſſe der Schuhmacher

Montag den 3. Dezember,
nachmittags 5 Uhr,

in der Schuhmacher-Herberge.
Tagesordnung.

Neuwahl des Vorſtandes.
Wahl für 3 Reviſoren zur Prüfung der

Jahresrechnung pro 1894.
Zahlung der fälligen und rückſtändigen

er 1894.

Conenrs-Verwalter.

Für ſparſam

ne
Man verlange ausdrücklich
R. Bergrngmnmm. V. Otto
Carl im er.

W. Otto Wiese
e e

Münchener
ſo beliebte

Zur Erinnerung an die 400 jährige Wieder
kehr von Hans Sachs' Geburtstag
am Mittwoch den 28. Novbr. d. J

abends 8 Uhr,

rath Haupt über

Hans Sachs
II. Theatervorſtellung von Mitgliedern

des Stadttheaters zu Halle.
Faſthachtsſpiele von Hans Sachs.

im Saale des Tivoli hierſelbſt Mit der Bitte, das mir ſeit 10
I. Vortrag des Herrn Geheimen Regierungs zu bewahren, zeichne

Frau Wahrheit will Niemand beherbergen.
2) Der fahrende Schüler im Paradies.
3) Der Krämerkorb.

Gäſte können diesmal müeh zugelaſſen
werden. Der Vorſtand.

Theater in Merſeburg.

Wiwolf,
Sonntag den 25. November 1894

theater- Enſemble.
Der Leiermann und ſein Pflegekind.

Schauſpiel in 3 Abtheilungen und 4 Akten
von Charlotte Birch-Pfeiffer.

Billets im Vorverkauf in den Cigarren
handlungen der Herren Heinr Schultze gen
und E. Metzer 1. Platz 75 Pf., 2. Platz
50 Pſ. An der Abendkaſſe 1. Platz
Mt. 2. Plaß 60 Pf.

Am Sonntag findet von Nachmittag 3 Uhr
ab der Billetverkauf im Tivoli ſtatt. 2

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Ortskrankenkaſſe
Kley er (Bahnhofſtraße),e e e er n (kl. Ritterſtr.) ſowie Kaufmann Woltr (Roßmarkt) und Kanſmann Sechurig

Dienſtag den 27. Novbr., abends 8 Uhr
I. Sinfonie-Goncert,

gegeben von der geſammten Ka
Gaßſpiel des Weißenfelſer Stadt Regiments Nr.

Münchener
in meinem Locale ausſchenke und mir d
trogen worden iſt.

Gleichzeitig empfehle ich meine Localitäten zur Abhaltung von Diner
und Westen e lten v

Heute Son
Moceturtle-Suppe und Ragout fin.

An

I. Wheit,
Sinfonie (Lenore). J. Raff.

J. Abtheilung: Liebesglück.

II. Trennung.III. Wiedervereinigung i. Tode.
X. W eilI.

Ouverture zu den „Hebriden“ v. Mendelsſohn.

Es wird höflichſt gebeten, während des J. Theils nicht zu rauchen.

Die ergiebigſten und vortheilhafteften Seifen ſind:

J ſehr mild, trotzdem aber gut greifend;

Pöbelmer. Zu haben bei:
W. Gunmm mnnert

Zürgerliches Zrauhaus zu München.
Dem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich von jetzt ab das Sollte Jemand von meinen Freunden

Beiträge
Um zahlreiche Betheiligung der betreffenden

Herren Arbeitgeber, ſowie der Mitglieder
(La. 2112.) vittet der Vorſtand.Terpentin-Kern- Seife F un k en hurg.

Heute Sonntag
ſelbſtaehackenen Pfannenkuchen.

ar a l.Heute Sonntag

a G X

e Hausfrauen!

Terpentin-Schmier- Seife
ſeit Jahren allen ConcnrrenzFabrikaten

vorgezogen.

ren ke. A. Sauer beNeuhaus Wromma er.
Otto CIasse.

Beichskromne. Augarten.Bürg erbräu Montag den 26. Novbr.
grosses Rirmess,

und Gönuern mit dem Cirenlar über
gangen ſein, ſo lade ich hiermit nochmals
ergebenſt ein.

Muſtk wird von dem Trompeter Corps
ausgeführt.

NB. Der Ball findet nur für Theil
uehmer ſtatt.

Bürgerbräu
er SpecialAusſchank für Merſeburg über

R. Walther
untag empfehle

Achtungsvoll

Wal. a.Ein junges Mädchen e die
3 will, kann unter günſtigenKüche erlernen Bedingungen eintreten

Gaſthof „zur goldenen Roſe“, Halle a S
e Eine Fahrrab und Nähmaschinenmm Fabrik. welche nur billige Fabrikate her

Jahren bewieſene Wohlwollen fernerhin
Hochachtungsvoll

Fachleute nicht ausgeſchloſſen, jedoch werden
ar Nevn ha un u ler welche keine Beſchäftigung

S haben und in dieſem Fache Routine beſitzen,
allerdings bevorzugt. Kenntniſſe nicht erforderpelle des Magdeburgiſchen Füſilier- lich, da e von der Fabrik aus be

36 unter perſönlicher Leitung des Königlichen werden
Muſikdir. Herrn O. Wiegert.

PROGRAM D.

Offerten unter „Sch. bl. b. d.
Leiſten“ an die Exped. d. Bl. erbeten.

V

S3) Einzug der Götter in Walhall! a. d. Muſik
l „Das Rheingold“ v. Wagner.

Ha. Adagio v. Götzep. Abendlied v. Schumann. Streichquartette.

5) a. Jntermezzo a. d. Op. „Bajatzo“ von

Leoncavallo. Sb. Intermezzo a. d. Op. „Freund Fritz ev. Mascagni. S6) Die Fürſtenſteiner! Weber. Bilſe. r
Bäliets im Warver Kauf a 40 P. bei den Herren Cigarrenhändlern Poröses Pflaster.

Mecſeburg beſchäftigten Perſonen. GOberbreiteſtraße).
General WVersammlung

Montag den 26. Novernber,
S emnce S Uhr

im Reſtaurant „Zur guten Quelle“,

An der Kasse 50 P.F. Abonnement Zillets ſind im Caſino zu haben. i
m III. Siufonte- Concert nach Weihnachten. men

J Das best hnellst, d sicherste aller äusser-Moviütz (Burgſtraße) und Heinr. Schultze jumn. e
lichen Mittel gegen

Ahöumatismnns, Dich

Rüokenohmerzen,
Seitenstechen, Müſtenweh,e e Verein für naturgemäß Geſundheitspflege.

Dienstag den 27. November. abends 8 Vhr,
im großen Saale der Reichskrone

Vortrag nur für Frauen

2) Wahl der Reviſoren.
3) An und Abmeldegeit.

Etwaige Anträge ſind bis Sonnabend den
24. November bei dem Vorſitzenden ſchriftlich m
einzureichen.

Merſeburg, den 19. November 1894.
C. Pertz, Vorſitzender.

„Kaiſer FricdrichsGarten“
Empfehle meine Localitäten, ſowie

Vereinszimmer mit Pianino
zur recht fleißigen Benutzung.

Heute
ſelbſtgebackene Pfannenkuchen.

Das geſundheitli

e

von Frau Dir. Clara

Frauen der Mitglieder haben
karte freien Zutritt.

Brustsohmerzen,
Husten, Hexenschuss,

Stauohangen,
Verrenkungen, Gelenk-

und Muskel-Bntzündung,
ijw allgemeinen als

(Inäbertrefklicher Sohmerzgtiller.
ANWENDUNG sehr reinlich und bequem und

Muche aus Radebeul
über:

che Verhalten vor, während u nach der Geburt de hen et
Wiüntrittapreis 30 Pf. Preis Nark I

Za haben Wom-Apotheke Ferses-gegen Vorzeigung der Mitglieds- ung und den meisten andern Apotheken
ZUVR BEACHTUNG. Oft wird versuchtDer Vorstamdl. beim Einkauf von Williams' porösem Pflaster

Caffee u. Chocolade m. Schlagſahne.

ff. Pilſener Ltr. 15 Pf. Schützenhaus,
Weizen u. Weißbier v. C. Berger. Sonntag

Hochachtungsvoll Hasen-Auskegelm.S. Griltz maler.
cceeeeooeree Nedaction rng m e Nag von Th. Roößner in Merſeburg

r 7 andere Pflaster, die gänzlich werthlos sind,G ſt St dt L dem Publikum aufzudrängen, mit der Vor-0 (l et zlg. spiegelung, dass dieselben ebenso gut seien
Sonntag Abend Man sei deshalb auf der Hut und weise alleKar f bl d iſt Pflaster zurück, welche nicht, wie die ehearpfen, blau und polniſch. W iliiamse' poröse Rester, obige

Vwiüecdrieh Grosse Schutzmarke (3 Figuren) tragen.
e

Kirchlicher Verein St Maximj

O 2
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